
  

Die⸗„Damiger Volkskistie“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage.- A In 
Danzig bel freler Zuſtellung lus Haus wöchentlich 1, 10 M., 
nonal ſich 4,50 plerteljähriich 13,60 Mk. — 2. 
dezug anheiden monailich 40 Plo. Zuſtellun Hebühr. 
XSSabtto2: Am Spendhaus 6. —Talep 

Der Nachfolger des Oberkommiſſars 
Attolico. öů 

Die Ernennung des Danziger Oberkommiſſars ſcheint dem 
Völkorbund arges Kopfzorbrechen verurſacht zu hoben. An 
demſelben Tage, an dem ſich der erſt kürzlich hier einge⸗ 
roffene Oberkommiſſar Attolico den Vertretern der Dan⸗ 
ziger Preſſe vorſtellte, erfolgte berelts die Nachricht 
von der Ernennung ſeines Nachſolgers in der Perſon 
des in Danzig ſchon bekannten engliſchen Generals 
Haking. Die Ernennung Attocilos war ſchon, als ſte ve 
kannt wurde, als nur vorläuſig bezeichnet worden. Auch die 
künftige Amtsdauer des Oberkommiſſars Haking iſt zunächſt 
auf ein Jahr bemeſſen worden. Ueber den Zeitpunkt ſeines 
Amtsantritts kann man ſich einſtweilen nur in Vermutungen 
ergehen. 

Polniſche Eroberungsgelüſte in Litauen. 
Kowno, 17. Dez. Die Litauiſche Telegramm⸗Aßentur meit 

det: Der mit Polen abgeſchloſſene Waffenſtillktand ſcheint zu⸗ 
folge zuverläſſigen Meldungen aus Wilna von neuem ze⸗ 
föhrdet zu ſein. In den letzten Tagen mehren ſich die au 
Wilna ankommenden Militärtransporte mit Munition, Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtänden und Lebensmitteln. Man erwartet 
eine neue polniſche Offenſive und zwar von ſeiten des b's⸗ 
herigen Goneralſtabschefs Zeligowskis, des Oberſten Bebickl. 
Da nämlich Zeligomski ſich der polniſchen Regierung offizie 
unterſtellt hat, iſt ſeinerſeits ein neues Unternehmen nicht an⸗ 
gängig. Andererſelts würde ein neuer finglerter Auſſtand 
eines Oberſten Bebicli die ſür Polen nicht ſehr günſtige 
Wilnafrage wieder ins Rollen bringen und die Entiſendung 
von interalltierten Truppen als unabwendbar erſcheinen 
laſſen, In der neutralen Zone häufen ſich die polniſchen 
Ueberfälle auf friedliche Bewohner. Die litauiſchen Grenz⸗ 
truppen haben mehrfach ſogar Angriffe auf ihre Stellungen 
obhalten mülſſen, was polniſcherſelis als Bruch des Waffen⸗ 
ſtillſtandes ausgelegt worden iſt. Aus allem erhellt, dos 
Polen nicht im Ernſt gewillt iſt, die Abmachungen mitLitauen 
zu reſpektieren, ſondern mit allen Mitteln ſeine Annexlons⸗ 
politik fortzuſetzen bemüht iſt. 

KHowno, 17. Dez. Die Litauiſche Telegrammagentur mel⸗ 
det: In der Wilnaer Plebiszitfrage verharrt die Uiauiſche Re⸗ 
gierung auf dem von ihrem Profe ſſor Woldemar bei dem 
Bölkerbund vertretenen Standpunkt, wonach eine Volks⸗ 
abſtimmung prinzipiell und ausſchlleßlich in dem Gebliet ſüd⸗ 
lich der Linie Orany⸗Baſtuny⸗Molodetſchno, d. h. in den 
Kreiſen Wilalka und Disna im Gebiete von Grodno mit Aus⸗ 
nahine der ſüdlichen von Ukrainern und Polen⸗bewelan 
Teilen ſtaͤttfinden ſoll. Ferner verlangt die litauiſche R 
rung eine Volksbofragung uQuch in ben aurzelt. non Noleꝛ:: 

ſetzten Gebicten des ehemaligen Counernements., Sumaulkt. 
den Kreiſen Seiny und Auguſtowo, und zwar überall nicht 
vor Ablauf von ſechs Monaten, bis eine auf demotratiſcher 
Grundlage zuſtäandegekommene Selbſtvorwaltung in den“ 
bieten gebildet iſt. Im übrigen wird ſeitens der litaulſchen 
Negterung die Anerkennung de jure als Grundbedingun 
für die Zubilligung einer Volksabſtimmung verlangt. Diele⸗ 
Standpunkt iſt entgegen den Meldungen der polniichen Preſſe 
auch bei den Verhandlungen der litauiſchen Kommiſſion in 
Warſchau von Anbeginn vertreten worden. 

      

Der Fortgang der Verhandlungen in Brüſſel. 
Brüſſel, 17. Dez. In dem amtlichen Bericht über die 

Siitung am Hreitatg vormittag heißt es u. a.: Staatsſekretär 
Bergmann gab einen Ueberblick über die Anſichten der deu!⸗ 
ſchen Regierung in der n Msns ie, und machte dabꝛe⸗i 
einen Unterſchled zwiſchen der⸗Keßrvation in natura und der 
Reparation in Gold. Vezüslich der Reparatlon in naturt 
Kktzzlerte Stantsſekretät Vergmänn ein 
ausgearbeitet und b⸗ſprochen werden ſoll. 
tonte die Schislerigteiten, die entſteßen wiir⸗ ů 
lungen in bar gemacht werden ſollten, jolange die Mumngielt 
Lage und ber Kurs der Mark ſich nicht geündert hoben. Heute 
nachmittag findet eine Ausſproche der Halcherter⸗ dor Alliler⸗ 
en über die Vorſchläge und Anregungen der delitſchen Hele · 
zution ſtatt. Der deutſchen Deſegallon boge 
Iberreicht worden, der nähere Angab⸗ 
iche und finanzielle Lage ſowie die Auz⸗ 
deuiſchlands verlangt. 

    
   

   

    

   
und Süſhr 

Drüſſel, 1J. Deg. (Havas⸗Reuter.) Die allierten delegler⸗ 
en beſchloſſen, einige Delegierte zu beauftragen, ſich mit der 

Plan, der ſpäter⸗ 
be   

eeασσ der u Frelen Stadt Danzig 
publikatlonsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Sonnabend, den 18. Dezember 152⁰ 

Oberkommiſſar Haking. 

  

Angaben über mehrere hierbei von der deutſchen Delegation 
behandelt Puntte zu erhalten. Dle Sttzung mit der deutſchen 
Delegation wird morgen vormittag ſtattfinden. 

Brülſfel. 17. Dez. Nach den bisherlgen Abſichten werden 
ſich in der morgigen Vormittagsſihung von den deutſchen 
Sachverſtändigen Miniſterialbireklor Le Suir (2) mit der 
Frage der Liquidatton der deutſchen Werte im Auslande, Dr. 
Melchlor mit der Frage der Metſtbegunſtigung in Handel 
und Zollweſen und Generaldirektor Cuno mit der Notwendig⸗ 
keit, Deutſchland eine gewiſſe Tonnage zur Verfilgung zu 
ſtellen beſchäftigen. 

Berſin, 17. Dez. Geheimer Bergrat Hilger iſt heute nach 
Brüſſel gereiſt, um ſich der deutſchen Peleg mien als beroten⸗ 
der Sachverſtändiger anzuſchließen. 

  

Polniſch⸗deutſcher Konflikt im 
Auswärtigen Ausſchuß. 

Im ausmärtigen Ausſchuß ſtand geſtern die Wahl der 
Danziger Mitglieder des Hafenausſchuſſes auf der Tages⸗ 
ordming. Der Antrag, dieſe Wohl dem Senat zu überlaſſen, 
wurde aufgegeben und die Wahl dem Volkstag überlaſſen. 
Bel dieſer Beſprechung gab der Abg. Dr. Panecsi folgende 
Erklärung ab: 

„Die Hafenfrage iſt reln wirtſchaftlicher Natur, und wir 
wünſchen als Vertreter der nationalen Minorxität dabel mit⸗ 
zuwirken. Zu unſerm Bedauern hat der Senat uns dieſe 
Mitarbeit aufs äußerſte erſchwert, wenn nicht gar völlig un⸗ 
möglich 

ten für den A nennen, der, wenn er pöolen- 
feindlich ſet, Ausſicht habe, gewählt zu werden. Wir 
haben einem ſolch!n at gegenüber ein abſötutes 
Mißtrauen und behalten uns vor, unſere Konſeguenzen 
daraus zu ziehen.“ 

Senator Schümmer ertlärte hlerauf, daß der Senat 
keinem ſeiner Mitglieder einen derartigen Auftrag erteilt 
habe und der Betreffende auf eigene Fauſt gehandelt haben 
müſſe. Der Abg. Dr. Panecki richtete darauf an den Se⸗ 
nat die Aufforderung, ein ſolches Mitglieb aus dem Senat 
uuszuſchiffen. 

Es iſt die Vermutaiß riſcetaucht, daß die erwähnte 
Aeußerung in einer Beſprechung mit der ſohiademokratiſchen 
Jraktion gefallen ſei. Dlies K. tnach unſerer Erkundigung 
bei einem Mitglied unfrer Fraktion, das im Auswärtigen 
Ausſchuß ſitzt, nicht zu. In den Beſprechungen, die Herr 
Senator Jewelbwski mit unſeren Genoſſen Gehl und 
Kloßowski in der fraglichen Angelel el —— häk, 
iſt eine Dereten, E nich n auß cr rüeueh. f 
wlürde gegebenen auch von uns 
gewieſen worden ſein- Für den Heßenansſchu „würbe⸗in 
erſter Linie unfer Genoſſe Werner in Vettacht tommei 
der als Gewerkſchaftsbeamter des Deutſchen Transportarbt 
ter⸗Verbandes mit den einſchlügigen Fragen vertraut iſt, und 
deſſen Name auch im Ausmärtigen Ausſchuß Ei 1. 
ferner unſer Genoſſe Grünhahen. Wir nehme 
legenheit, auch unfererſeits den räglichen Ausipruth, Mae 
nicht kiberhaupt der Abg. De. Panerki einer Irroführu 
zum Opfer gefallen iſt, entſchieden zu verurteilen, und hoffen 
daß der bedauerliche b bold rehlos. ahehn 
werden möge. ö‚ 

     

  

  

    

Untwerpens Sonäurrerd mit den v Malben 
Sechäferr 

Bremey, 16. Deß. Kaut ein 
die Hen vins Meßlierung 

  

von Aachen verlahnt 
gelegenen Strecke 

gemacht, Ein Senator üt an die Mittzlieder einer 
Fraktlon amit dem Vorſchlage herangetreten, elnen Kandida ·/ 

  
Kutſchein Delegation in Verbinduͤng zu ſetzen, um genauere —.— 
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i K. — —.— 

Die ſtaats⸗ und völkerrechtlichen 
Grundlagen des Freiſtaates Danzig. 

Von der ſeiner uit nach Paris entſandten Delegatton der 
Frelen Stadt Danig iſt in dieſen Tagen den Mitglledern 
des Senats und des Volkstages ein Grünblich vorgelegt 
worden, das die artlichen Urkunden zur Konvention zwi⸗ 
ſchen Danzig und Polen enthält. Die Delegetion hat dieſer 
Dotumentenſammlung eint erläuternde Eintektung voraus⸗ 
geſchickt, aus der (un Stelle eines Inhaoltsverzeichniſſes, 
deſſen Fehlen im Intereſſe einer bequemeren Ueberſicht zu be⸗ 
dauern iſt) der Zufammenhang und die Bedeutung der ein⸗ 
zelnen veröffentlichten Schriftſtücke und damit die ſtaats⸗und 
ſehen Grundlogen des Freiſtaates Danzig In er · 
ſehen 

Den Ausgangspunkt bildet Artitel 104 bes Felebensver· 
trages von Verſailles, in dem bereits das Verhältnis der ba⸗ 
mit neu geſchaffenen Freien Stadt Danzig zu Polen in ſeinen 
Grundzligen feſtgelegt iſt. Es folgen ſodann der erſte polni⸗ 
ſche und Danziger Entwurf eines Bertrages zur Regelung der 
Beziehungen zwiſchen dem freiſtaat Danzig und Polen, von 
denen der Danziger Entwurf auch durch Den elnſtmallgen 
Oberkommiſſar der Botſchafterkonferenz mitgeteilt worden 
iſt. Beide Entwllrße ſind dann Anfang —— der Gegen⸗ 
ſtand der erſten Dtskuſſion in Paris geweſen. A Pttvber 
wurde dann ein zweiter polniſcher Entwüurf überreichtzumd⸗ 
als Antwort folgt nunmehr eine Denkſchrißt der er 
Delegation an die Botſchafterkonferenz in der die für die 
Souverünität Danzigs igeſtelt ih Helhichticen und rechl · 
lichen Gründe pulammengeſtellt ů ů 

Der Unterausſchuß der Dachonbswidgcn hut munfe⸗ 
einen Vermittelüngsentmurf aussgearbeltet, ber auf das⸗ 
28. Juni 1919 zwiſchen Polen und den allii auptm 
ten geſchloſſene Abkommen über d 
Hyu Seuerte Laug nimnit- 

au dein uunſih 

   

  

  

  

leg Wdich, 
am 22. Oktober ailcloh. ů 

Die unerwartete Vewihering der, Veeseichnüi 
verirag les dürch Polen hat einen Hmugede üe Folge 
deſſen Verianf der Stondpuntt ber⸗ Delegation no 
der Ae Müthnt , dusbrücklich 
anerkunnt w Um jedoch 

  

Wünſche der daun am 
net worden gige 

         



    

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
dle Weitkriſe. — Das Ausland in der Abwehr geßen den 
diulſchen Handel. — Schutzzlle im Kustand. — Unreij zur 
Produkklenofleigerung. — Peionderr Zuwendungen für dit 

Rergarvelter. — Zubder hiffern über Preinſtelgerung. ů 

Mährend in Deutſchiand eine Erlelchterung den wü! 
ſchaftlichen Drucks zu lpltren iſt, rilckt uns dos (geſpenſt ke. 
Wriltrhſe immer näher. Die nach dem Kiieg auub im 
Ausland bernerldure ſtarke Bedurfsbecung iit beirtenſgt. 

wenigfttne insen kie Küieltüt der graßen Malle dir Aut⸗ 
nahmt det Morr ktlaubte. Nunmehr with alleturts von 
uinem lieberfluß »an Waren berithiet, der alletdinge 
einhem ſchreienden Geszenlatz ſteht zu der Cataehrung. die 

heſandera in den uatutaſchwachen Värdern dinapas die grune 
Moiſt orduibrn muß. Wird biete Melitric aut kem Miten⸗ 
maikt auch ihre Rucknürtung bei urn ſulibar meiben ſallen? 
Deutſähanv, das iniolge ſeinun 
denn It abärg! nvon der Wern, 

Acons in der Auatuhr bart emenuden! denn 1eie, 
b binken leihet Rort“: — 

Auds ere wmühtt wachlaſſen, und dannt wäre ber UArben. 
loiickrik tine tvritere Kucbehnung geneben. 

    

    

   
mMieturr Aueinht nus, 

          ů 

  

Wewiß Lunite 
bie Probutnon ant einer grsäihen füttße arhatten werden. 
Wuun im Mutiund der Ablatz geltrnert merben lönnte, abe! 
dieſe Etlehung des Inlandsmarkürr is abene non eluer 
etühttütchen Petisfentung der Gabritote und Vebensminel⸗ 
nutſe Prrirſenkung für Vebenetmitel wird nicht eintreten, un 
(eßemeil iſt zu befürchlen, daß ſur einige der ſreie Merkt 
aim Miter noch eint Stelgerunß dtrrerbringt. Die 
Anbeijttterrhußtihhe loſſen bei üiutenden Robftosſpreiſen eint 
Akwürtsvewetzung trwarten, aber ſie wird nian ſehr erbed⸗ 
lich krin. da der ungünſtige Stand der Bolute die Breis ⸗ 
terlung guf dem Austandamarkt nicht voll zur Wertung 

und die Froßen Indufttiekonzernr den Preiedrud 
li-lien tner Or h 

Uln Deilpiel dafür bietet uueder dos Kahliynbitat, das 
mit leiner Mreisſorderung gegenüber Amerika — einem fehr 
beacchulichen Atnetzmer kür Kolt — ſoweil ging, daß die 
kropiohſche Konlrrrenz mii ibren Lietetungen our dem Etiaß 
bie deutſchen Ungebote aus dem Feide ſchlug. Wie verichit! 
wüd, hatte das Syndikor merſt ein Angebot zum Preile vun 
J3 Pollar pro Tonne gemacht, ging dann bis aul CO Tohar 
berunter, während Krunkrelch ad Narſeille lür 0 Doller 
lieſern will. Da Kall in memlichen Mengen aul Laßer L. 

jedes Zerichlagen eines Kunlandeg: ſchäftes zu bedauern 
n erheblichem Schaden 1ür . Gonz ebgeſeben da⸗ 

dah es im Auslande den übelkten Eindruc erwecen 
wuh,. wenn ein jalcher Unternezmen mit Urberlarderungen 
bervottritt. die 141 Bros üdber dem letien Engebotl licgen. 
Auf ditſe Art werden wir dir Wirkung einer Weltkrie nicht 
mildern können. 

Wie in inbuftriellen Krelſen die Vage des Meltmarktes 
deurtellt wird, dafuür mag eine ſedr deachkliche Aeußerung des 
Vorſtßenden des Vetdrinsße⸗ Hütten ⸗ und rksvereine. 
Vmp G der Klöenet, des Leiters eines grohen Kon⸗ 
zern der Ellen- und Stahlinduftrie. einen Hinwein 
gehen. Weee aab auf der Genctalrerfſammleing des 
Hüttenwerker folgende wenig hoflnungsfrohe Schilderung 
der Geſamtlage: 

„Wir brülnden uns im Anfong eine“ großen Witiſchafts⸗ 
kriſt, welche in Amerikoa und England ſich bereits breit mochl. 
und die ſckon an kie Tore von Belgien und Frankreich Kopft. 
Es kedarl feiner Frage, daß bieſe Kriſts auch uns heimſuchen 
und die Getahr Ernser Geidenappheit und Beſchäftig ings · 
loligkelt bringen wird. Dieit Miſerr werden wir nur über⸗ 
winden, wenn dle Werke innig verbunden von der Kohle 
kis pim Aohhöl und eleftriichen Motor und gur ſeinſten Na⸗ 
ſchene und bis i den büchſten Siablquulikäten olles ſelbüi er⸗ 
euten, um in Den Betrieben bie Wirtichaftlichen Höchſtlel⸗ 
ftungen zu errrichen. Uns geßh vefinden ſich die Kun ; 
kurrenten in Amertte. Belſtien und Frenkreich, lentrre be⸗ 

   

        

bondert durch die aul tkechniich glänzender Höbe fiehenden 
beutſchen Werke in Votdringrn. in einer berrorragenden 
Gass, Diele Poſtulon wird durch das Spo-Rohblenabtommen 
35 Et. Die Koheilenrroduklien in Frankrrich il dadurch 
1O reich geſtiegen, doßz heutr mehrrre bunberttaulend Tonnen 
Ruheilen iEx Barrat lgen, die nicht ergeleht werden können. 
Der Zutammenichluh in Deulſchland iſt desdald eine zwin⸗ 
gende Notwendigteh. dic, kalls die Mort ſich noch weiter ver⸗ 
ächlechtern jollte. uns vlelleicht noch einmal-die einzige Vrög⸗ 
lichleſt bieten wird. durch dir Erzwingung vines gtoßen Gʒ;· 
ports unſer Land vor dem Verdungern zu chühen. 

Die Dartegung müe- etwas ftark Lurchdrungen ſein von 
der Se der Transektton des Anbuſtrietrufts. 
uber en ilt leider Pis Leßt em Wellmartt je ungünſtig, beß 
eine peilimiſtiſche Arſfaffung nur zu tk. Dadet 
— bereitun — — Pie Unterbintung der Prriſe 

Daiiiſchen ii zu rrchi einphindlichen Ad⸗ 
Smatzmahrnen- wE 

Schmweis fordern die Induftrkeverbände von bet 

   
  

In Rer 
neßen un Schutz gegen bub aumlündiſche Konkurrenz. Nor- 
wegen Därtt mert dazu Uderßsgangen, die Ginfüh 
von usweren zu ſperren. Wödrend wir gerrde en der 
Abende von Bupusmaren iniereſftert ſind. Säuoehen würd 

Auserteitung —— ekres beden Schntgalles 
Den gleichen Weg geden Japan und Argen⸗ 
Wren Ichlen ſo hoße Eutichsge Verntelehen, deß 

e EsEes P. des dortigen Intonbe⸗   ——— HWmüich uißd auc Aumamerba 

einem ſtürteren Schuß greiſen. Die dort einſenenden Ve· 
ntühungen, den volutaſchwachen Ländern, insbeſonorre aus, 

Deutſchland, Baumwolle auf Kredit zu geben, werden nur 
dann einen Wert haben., wenn die Textilinduſtrie den nötl⸗ 
gen Ablatz bot und vor allem die Ausfuhr nicht zu⸗ kurz 
kommi. Auch können unt nur Ilantfristlge Kfedite 
helfen, denn unt kann nur gehollen werden, wenn uns Zeit 
gegeben wird. zu Kräften zu kommen. Eine Kriſe auf dem 
Weltmorkt muhß natürlich zum ſcharfe“ Meitbawerd fübren 
und damit zum Rreisdruck. 

* 

Die mKemübunten, die Produklids Oort zu ſteinern, wo 
durch Anlondserzeunung von Nunſtoflen die Ginſuhr vom 
Musland zurscgedrumat worden konn, ſind bei den Urbeitern 
der Sochllebener Echmeſelliesgruben nan Artoig begloitet. 
Es iſt Errelchl, beß tine Ueberichicht von acht Stunden ein⸗ 
selegt wird. die 3—4½½ Lonnen Schroeſeltits ehr furdern 
mird. Da wir ſenſt nahezu reſtias umeren Bederf an 
Schweleltis aus bem ÄAusfande detten müßſen, ſo iſt die Be⸗· 
rrüwillie irken der Arbetter, bier delſend etniugrellen, freudig 
   

  

   
ů r Vertzorbeiter im Steinkohlenbernban find außer 
aiwendungen kür die Sentung der Lebenemittelureiſe 

lienen Mark wir Anſchakfung von Tertllmoren bie⸗ 
rengeveln., Fu, Uneiteier merden jetzl priter 55 Mill., 
ur Her'den 4½ Mill. und fur Strickmolle 1 Mill. im Auf⸗ 
trag verneben. Hoßkentlich iragen biele betunderen Juwen⸗ 
dungen für die Bergarbeiter dazu bel, daß wir zu eluer er ⸗ 
böhten Stelnkoblenproduktion kommen, die frrilich noch weil 
hinter unſerem Bedarf ſteht. 

Die Besdachtung der Breislaße aut dem Watenmarkte, 
eine Weriung der Ergevnijſe in ſogenannten Indezzifſern 
eit bisher von Calwer, Prof. Silbergleit und Dr. Kuszineki 
nend vrtichiedenen Meideden durchseſubret. Die 
Ermütelungen vont Arbrirsſtotiſtiſchen Amt ſind ſo unge⸗ 

   

   

nügend. daß man ſie kaum benötzen kann. Von der Franki, 
Zeitung“ iſt neuerdinps eine eigene Ermittelung über Graß⸗ 

  

    

  

    

   

Rar preile vonn67 Waren. dir Erhebung beginnend vom 
ar ditſes Jahres und abdſchließend mit dem Deßember, 

ů ‚ Die 
und damit die Preisberechnung ilt bier nicht 

lverbrauch einer Jamilie, mie es CTalwer 
nternehmen, feſtgeſtellt, londern nach 

gleiczen Menten der für die Preisverechnung berangezogenen 
Waͤren. Man beruft ſich hierbei auf die ſehr gründiichen 
Arbeiten des Atnertkaners Fiſher, der jeſigeſtellt hat, daß im 
Endergednls nur ſehr geringe Differenzen beſtehen bei Ein; 
ſetzen des unterſchiedlichen Verbrauchs und der Berechnung 
einer gleichen Warenmenge. Ob dieſe A;muhme richtig iſt. 
müßßtte wohl ertt im einzelnen auch bei uns nachgeprüit 
werden. Immerhin, die Ertzebniſſe fortlaufender Ermitte⸗ 
lung lür das ganze Jäahr ſind beachtlich. Man dat die 67 
Waren nach vier Gruppen in Ledens- und Genußmittel, 
Teptilwaren und Veder, Mineralien und in „verſchiedene, 
Waren“ in Anſatz gebracht. Nimmt man nun dle Indez⸗ 
zitter im Januat fär Lebens⸗ und Genußmittel mit 100 an, 
ſo geht der Preis mit elner etwas langſamen Aufwärtsbewe · 
gung im April und Kui im Pezember auf 153 hinauf. 
Textilien und Leder zeigen eine rehelloſere Preisſchwankung, 
die im Auli mit 86 weit unter die Indezziffer des Jannar 
reicht und dann im Dezember wieder auf 123 angelangt iſt. 
Mineralien zeigen eine ÄAbwürtsbewegung: ſie ſtanden im 
Maͤrz ouf 163 und ſanken donn auf 113 im Dezember. Hier 
wird wohl der Preisſturz in Kupfer, Eiſen und Stahl zum 
Ausdruck kommen. Die „verſchiedenen Waren“ ſind im Ve⸗ 
zember auf 23 hinculgegongen. 

Der Turchichnitt für alle Waren ergibt, wenn man im 
Januat die Indexziffrr 100 Kimmt, daß zunächſt im Mär z 
tine ſtorke Steigerung aul 147 eintritt, dann bis 
zum Mai wieder eine Senkung auf 142 bemerkbar wird, die 
wehl durch ben deſſeren Stand der Valuta beein⸗ 
Fluußt warde. Dann trat eine gewiße Müdigkeit bis Sep⸗ 
zember ein, der eine Preisſteigsrung bis auf 155 in De⸗· 
zember folgte. Stelii man aber dleſe Preisdewe gung zu 
dem engliſchen Barenmarkt mit den Veröffent⸗ 
licheintzen der Großhandelspreiſe im „Economift“ in Ver⸗ 
gleich, ſe iſt dort gegen die Indegzifter 100 im Januor im 
Dezember ein Fallen auf 90 angegeben. 

Elſo bei uns forigeſehl ſteigende Preiſe, in England ſtart 
abfallende Tendenz. Das übte unjerer Wiriſchaftslage wird 
damit am beſten beleuchtet. Daß mit dieſer Preisſteiger ang 
in Deutſchiand die Lohn⸗- und Gehaltsregulierung nichi im 
Einhang gebracht ilt, be‚a keiner näheren Begründung. 

  

  

Letzte Nachrichten. 
Betlln. 17. Degz. Nach Ablauf der für die feelwialige 

Waffensblieferuntgz feſtgeſetzien Frin hat der Aeichsentwaff⸗ 

nüsremmiftar Dr. Beters auf Grund des Entwaftmings⸗ 

geleten Zwangseerchtuchungen für das gunze Reich onge⸗ 
ordnet. Mit Bornahme bieſer Zwangsdurchluchung iſt am 
beutigen Vormittag auch in Verlin beodnnen worden. und 

zwer hal die Nurchſuchung zunächſt im Beſten Beriins ein⸗ 
Beletzt. In der nächſten Zeit werden auch andere Stodtnierte! 
Grosberlins einer Durchluchung nach Kalßen unterzogen. 

  

richisſtunden nicht ausfallen durſen, ebenſo wenig dürfen Rie &. 

    

Danziger Nachrichten. 
—— 

Mietsſteigerungen und Nehbenobgaden. 
Ein großer Teil der Mieter hat einen Jahretkontratt mit einet 

vierteljäͤhrlichen Kündigung zum erſten Rpril. UKul dieſem Orunde 
regnet te gerade in dieſem Monat von Antr. auf Mletdrelt. 
rihbhungen. Marche Hansdeſißer machen ei ſich bequem. Eie be⸗ 
nupen ein Autkranslormulur des WMiettinigunataunt, ſallen es aut 
und laſfen es lich vom Mieler unterſchleibea. Vieſes fformular 
wandert nunmehr zum Einlgungsamt. und da Wieler und Vermir. 
ler kch ateintut haben, ilt füt dleles der Faul erledigt. Ein grrüer 
Telt ber Micter überſietzt dabti. dah der Betrag don 40 Prozen: 
Dir Hörhitcrtnur darſtellt. biß zu ber bas Einigungtamt ſeire Ent. 
MhriVuren fällen kann. Wer Hausbeſther muß Un jebem eilwelnen 

Lie Vytwendigleit der Strigerung nachweiſen. Vielluch wird 
utine Mirte um 1½ Prozent geſtoigert, währtnd der Met⸗ 

Wohnung im Hahre 19u1“ nur um 40½ NProzent ge⸗ 

* werden darſ. Und hier auch mur der reine Mietpreit, 

maren in dem Mietpreis von 1nl4 die Koſten für Waffer und Fur⸗ 
Atcuchtung enthalten, lo hnd dirfe yſten in Abzug zu bringen, und 
uur der vrttleihende Nen iſt ſteiarrungtlaähig. Ein Veiſpiel wird 

boh am beltten zeigtn. Retrug die Mirir 1914 einſchließlich Waſſer 
Und Gluurkeleuchtung! 20 Mark, ſo kaun man für Waſſer 1 Mart und 
Eeleuchtumm ! Mark rechnen, 10 daß die reint Miete 18 Nark be· 
trug., an Prpzent Eteigerung r 7, A Mark, ſo baß der hächſte Miel. 

Heurk bitrauen darf. Zuhlt man Wüirchn die allmählichen 
Steigherülngen ichon 21 Mork. ſo Kun höchſtenb um (,20 Mark ge⸗ 
ktrigert werden. Ebrnio vorhält es ſich mit den Nebenobgaben. 
Pitte kłrwen auch nicht vall guf die Rieler abgewälzt werden, ſon. 
vern nur kyvitl. als der heutige Preis denſelben von 1914 über⸗ 
ſteint. Die Mieter werden gut tun, lich innerhalb einek Hauſes zu⸗ 
ſammenzuſchlieden und einen Nieterrat zu bilden., Dieſem 
muß derx Gauswirt die Rechnungen und den Nertetlungtplan vor⸗ 
lenen, Tut ex eß nicht. verweivere man die Jahlung der Ab⸗ 
aaben, und der Hanzwirt muß dann dem Mieteinigungsamt beidet 
vorlegen. 

Mitlioch mucht man zeyt dit Erfahrung, daß ſich die Hau3wirte 
nar nicht v n Licht und Waſſer kümmern. So erhalten wir 
van tinem des Hauſer 3. Dumm 14. die Mitteilung, daß in 
dem Paule die flurbeltuchtung ſchon 8 Tage ununter⸗ 
brochen 7%, und Racht drennt. In andern Gäuſern geht 
es ebenſv. Urdichte Muſlorhähne werden nicht mchr repariart. Io 
vah das Waſter in großen Mengen verbendet wird. Die Hauswirbe 
(der deren Veanktrugtt lmum⸗rn ſich nicht urun weil ja die Mir⸗ 
ter dirſe Kehen tragtn. Dier erwächſt den Mieterräten eine dank⸗ 
are Auſgabe towohl in ihrem rigenen Intereſſe, wie auch im 
Anlerehßhe Ler Alemeinleit. Haben die Mieter die Koſten zu zahlen. 
io baben ſie auch rin Mitbeſtimmmnaßdrecht über die Verwendumg 
der Mittel, ſoweit lie den normalen Verbrauch berſchreiten. Hier 
jollten bit Micter einſach die Schaden auf Koſten des Gausbeſttzers 
reparieren lafſſen oder die Zahlung des entſtandenen Mehrver⸗ 
brauchs ablehnen. Das Mieieinihungsomt dürkte ſich ſicher nuf die 
Soite ber Mieter ttellen. 
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Heilzgeld in Privotſchulen. Die Danziger Privatſchulen erheben 
eine einmalige Heizbeihilfe von 10 Mark- für jede Schülerln. Die 
Vorſteherin der Elihabeihſchule, Frau Ratharina Rloß nimmt dazu 
in einer jängeren Juſchrilt an unk Stellung, aus der wir das 

weſentlichſte hervorheden. 
Tas erhöhte Schulgeld reicht für die Deckung der ſtark erhöhten 

Seizunadkoſten nicht aus. Die Heizkoſten für eine 14 Hafſige Schule 
mit LTurnhalle batragen rund 17 658 Mark. Der ſtäͤdtiſche Zulchuß 
beträgt So⁰h Mark. der Relt muß durch die Schule aufgebracht m. 
drn. Erlperniſſe ſind nur durch Ferien zu erreichen, da der Uyter⸗ 
richt in mantelhaft geheizten Klaſſen eine große Gefahr für die 
Schülerinnen darſtelli. Die Schulbehorde hat jeden weiteren Zu⸗ 
ſchuß abgelehnt,. ſo daß den Sdutlen nichts weiter übrig blieb, als 
ſic) an die Eltern zu wenden und den Zuſchuß von 10 Murk zu 

jordern. 
Wir ſind mit der Schulvorſteherin einer Meinung, das Slaſen 

en 
mang⸗lhaft geheizt werden. Das Aufbringen der Heiztoſten ſollte 
Aufgabe der Stadi ſein. Durch die Subventivnierung der Privat⸗ 
ſchnien drückt ſich die Stabt um ihre Pflicht herum, ſelber Mittel⸗ 
ichulen ſür Mädchen zu unterhalten. um ſo mehr iſt es ihre Pflicht. 
die Zuſchüßße ſo zü bemeſſen, daß dadurch ein geregelter Schul⸗ 

betrirb unterhallen werden konn. 

Meue Zußwege auf dem Biſchojsberg. Die nruangelegten Fuß⸗ 
wege ouf dem Biſchofsberg ſind geden die dort befindlichen hohen 

Vöſchungen durch Anlegen von Hicken uſw. noch nicht geſichert und 
daher dem öffentlichen Berkehr noch nicht übergeben. Vor ihrer Se⸗ 
nutzung durch Fußgänzer wird deshalb gewarnt. Daß Rodeln und 
ähnlicher Winterſport auf dieſen Wegen iſt verboten. Gelonnt · 
machung vom 4. Februar 1911, Intelligenz-Blalt 86.) 

  

Weichſelmlnde. Schon lange Jahre Kagen die Samobner von 
Wrichſelmünde über dir unhaltbaren Zuſtände im Fährbetrich. „In 
dieſem Jahre hat die Weichſelgefellſchaft vor Eintritt der Groſt⸗ 
perirdt den Dampferverlehr eingeſtellt. Als einzige Verbindung 
dieibt da nur die Fähre und das Fährboot. Schon jetzt iſt die 
Ueberſahrt durch die Eiäſchollen mit Lebensgefahr verbunden, elne 
Gefahr, die mit jedem Tage des Groſtes wächſt. Zwar hat der 
Bürnermeiſter Dr. Bail in der letzten Stadtverurdt 
Abhilte verſprochen, ober von dem in Ausſicht genommenen Motor ᷓ 
boot iſt noch nichts zu ſehen. Wenn es ſich um andere Vorvrie 
hondelt, fann auch ſchneller giarbeitet werden, Weichſelneunde iſt 
von jeher ein Stielkind geweſen. Holfſentlich pflegt man nicht gar 
zu lange Erwägungen, ſondern fetzt auth das Berſprechen recht 
bald in dit Tat um. Genau ſo iſt es mit der Eferbeſeſtiqung. Iſt 
men der Vebensgelahr des Heberſetzens im Woct entronnen. Daum 
kommi der ebenſo ſchlechte Uferweg zum. Dorl⸗ Im Aoſt 85 aut⸗ 
gewaſehen ſchießt er tellweiſe ohne jeden Schun um 

die Glätte, daß es gar kein Murnder ſein wird, wein hier 
der Dunkelheit Menſchen auagleiten und ſpurlus im Waßter ber⸗ 
ſchwinden. Auch bier wird es Zeit, daß die Mferbafehises 

  

erneunrr? wird. Urbeitsloſe haben wir doch genug dien — ů 
eit gerne machen würden. —.— 

  

  

x — Küpeütupsegehbef ngd. 

  

ulclind murbixltiuu. 
Ab Daniig lecken falttochk und Sonnabend surmättägs 11 Unr. Ab Swinemünde Exrazuge nack Berlin. öů 

— Imüüamüe unnt, uuonleertassung Dsneig.vorihiuli Stathraben 5 in 8er berkehroꝛentrale (Iel.S588 später Rohes Lur Gönenüphundhg 
Femer EAIHrOhM, internatlonales Reise- und Verkehrsbörg 6. m. b. H. Damig, Grünes for. — Telegr-Adr.: Beltropsa.— wleon 1735. 

    

   
    

   



      

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Sonnabend, den 18. Deßember 1920 

  

Vorſchußzahlungen a an 1 Kriegsbeſchä idigte und Maßnahmen 
gegen den Wohnungsmangel. 

8. Sitzung des Volkstages 
um Freitag, den 17. Petzember 1920, 

Groftunga ber Sitzung 2,30 Uhr durch Präſtdent Tr. Reinhard. 
Für die Kriegsbeſchävigten. 

Abg. Schilte (Zentr.) Lerichtete alt Peterenl über eine Cingabe 
des Meichtbundtt der Kriegsbeſchäbigten. Die Eingabe forbert 
die umgrhendr IAukraftletzung des Neichverlornungsgeſethes vom 
2, Aßril 26 tür den rxeiltaat mnzig, und Porſchußzahlung auf 
din dudurch zu erwartende! ue. Im Ausſchujt warea ſich 
alle Partelen einig. daß die ſchavigten im fßreiſtaai nicht 
ſchlichter geſtellt werden dürſen als ihre Schickſalßgenoſſen im 
Deu. ſchen Reicke. 

Senatur Schwarz antwortete, daß der Senot ſich zirit der Fruge 
beſchäftint habe und brantragte, bis zur Eirlührung des Reichs⸗ 
verſorguntzkgeſetzes im KFreiſtaat Vorſchuiſe an die Aricgebeſchüdig⸗ 
ten zu zahlen. Dadurch ſoll der dringendſten Nol algeholſen 
werden. 

Ter Untrag auf Zahlung der Morſchüſe wurde ohne weitere 
Ausſprache angenommen. 

Das Wahlgeſey für die cvang. Kirchengemeinden 

  

       

im Gebiet der Freien Stadt wurde in 1., 2. und 3. Leſung ver⸗ 
abjchirbei. 

Der Rechtdansſchuß legte ein 
5* Geſttz über Mußnahmen gegen Wohnungewangel 

vor. De, Berichterſtatter, Abůo. Dr. Neumamn (F. W. V.), er; 
läuterte eingehend die einzelnen Veſtimmungen. Im Außſchuß ſei 
man übereinſtlmmend der Anſicht geweſen, daß die Jwangöbewirt⸗ 
ſchaftung zu beſitigen iſt. Es milſſe die freie Mrtſchaft auf dem 
Wohnungsmarkt wirder hergeſtellt werden. Der jetzige Zeitpunkt 
lei dazu aber nicht geeignet. Wirtfame Pulſe veſßſen die Wöhnungö⸗ 
not iſt nur die Verſtellung neuer Wohnungen. Um kataſtrophalt 
Wirkungen für die Micter zut verhuten, ſind die Mieteini⸗ 
gungsümter beibehalten worden Verordnunngen, die 
nur bis zum 31. 12, 20 gültig waren, ſind mit Verbeſſerungen in 
das Geſetz aufgenommen. Streitfragen, wie die Zwangseinqartie⸗ 
rung, find gereczelt worden. Die Rechte des Wohnungs⸗ 
umles ſind erweitert' und noch eine Berufungs⸗ 
üinſtanz geſchaffen. Vin der Zwangsbewirtſchaftung aus⸗ 
geſchloſſen ſind die Geſchäftsräume. 

Abg. Splett (Zentr.) bezeichnete dir Wolnungsnotl als die 
ſchtimmſte aller Mriegsfolgen. Beſonders die Kriegsteilnehme. 
leiden unter dieſer Nol. Die Unzufriedenheit unſerer Tage ſei 
vlelfach auf die unzulänglichen Wohnungen zurückzuführen. Von 
menſchenwürdiger Wohnung kann keine Rede ſein, wenn mehrere 
Familien in einer Wolmung hauſen müſſen. Redner wies auf die 
geſundheitlichen und ſittlichen Geſabren dieſer Juſtände hin, die 
unſere Jugend zugrunde richten. Der Siedlungsausſchuß möge 
bald praktiſche Vorſchläge machen. Damit war die 1. Beratung 
exledigt. 

In der Spezialberatung bogründete Abg. Schmidt (Unabh.) 
einen Abänderungsantrag zu Artikel 9 der Vorlage, der beſtimmt,   

daß Geſchäſtsräume, die von Mugehsrigen ſreier Beruſe Berzte, 
Rechtsampälte ulw.), deren Sinkuunſte durch bebürtliche Laxen ſeſt⸗ 
gelegt find, auch weiter dem Mleteinigungtamt unterſiehen. Die 
kMnobhängigen wognen dieſe Berpünſtigung rur den Räumen zu⸗ 
geehem, die von Kerzten und Hebammen benußt werben. 

Abg. Dahnler (Dinatl.) lprach gegen den Untreg der Unabhän⸗ 
gigen, weil die Rechtsanwälte an die Gebührenorduung gebunden 
feien und ihr Einkommen nichi willkürtich erhdhen HUünnten. Es 
beltehe die Gefahr, daß dieſe Geſchaftträume dann in die Laͤntt 
anlländiſcher Weſellckatten geraten. 

Ter Autrog der Unabhängigen wurde abgelchnt. Tas Geſeßz 
Daraay) in 3. Leſung unverändert angenommen. 

Die Freic Wirtlchaltliche Vrreintgung brantragte dit 
Eturichtung einer britten Mammer für Handelsſachen 

beim Landgerichk Dentig. 
Abg. Pr. Neumann begründete den Antrag mit der groten 

Ueberlaſtung der zwei beſtehenden Rammern. Danzig entwickele 
ſich immer mehr als Handeltſtadt, womit auch rine ſtarke Zu⸗ 
nahme handeligerichtlicher Entſcheidungen verbundeit iſt, 2 
Termine erſolgen oft erſt nach Monaten. Nötig iſt ein ſchnebe 
und gute Rechtzpflege, da ſonſt boswilligen Schuldnern 6e Ber⸗ 
ſchleppung Tor und Tür geoffnet wird. 

Senator Dr. Frank erkannte die Notwendigkeit einer . Aaun, 
mr für Handelsſachen an. 

Abg. Plettner (Unabh.) ſorderte die Ueberweiſung dek Antragen 
on ben Verfaſſungtausſchnß. Nach dem Werichteßerfaßfmngsgeleh 
mukte der Vorſithende der 3. Kammer vom Richterwahlausſchuk 
und nicht, wie beublichtigt, vom Senaot beſtellt werden. — 

Abg. Gruber (Dirntl.) beflagte die langſame Juſtizhflege, Die 
aubländiſche Geſchäſtswelt werde zurückhallend, weil ſie zu unſerer 
Rechtspflege kein Vertrauen habe. Die Verſchleppung der Vrozeſſe 
bringe ſur die Weteil igten große Nachteile. Nedner bat, den Ait⸗ 
trag der Unabhängigen abzulehnen. 
Ata. Cen. Wülller erklärte. daß die ſotialdemokratiſche Fraklion 

die Motwendigkeit der Errichtung einer 3. Rammer für Handels⸗ 
fachen anerkenne., da die Geſchäflslage ſtärk zugenommen habe. Mit 
der Jahl der neuen Firmen »ergrößert ſich auch der Areis, aus 
dem die Handelsrichter gewählt werden. Die Handelbrichter woren 
ſruͤher den juriſtiichen Richtern gleichgeſtelt. Jetzt erſcheint es, als 
wenn man die Handelsrichter alk minderwertig behandeln will. 
Wir wünſchen für dieſe eine ſeſte, unabſehbare Stellung. Zu der 
Handelskammer haben wir kein Vertrauen. Die von ihr erfolgte 
Auswaͤhl der Perſonen war einſeitig und bevorzuste eine beſtimmtr 

ickt der Kautleute. Redner trat für Ausſchußberatung ein. 
Abn. Dr. Neumann (F. W. B.) hielt die Ausſchußberatung für 

  

überflüſſta. weil das Haus durch Annahme des Antrages nur den 
Willen zur Errichtung einer 3. Zivilkammer berunden ſell. 

Die Unabhängigen zogen hierauf ihren Antrag zurtat. Der 
Antrag Neumann wurde angenomnmen. 

Unterbeechung der Eibung. 
Auf Antrag des Abg. Vletiner (Unabtz) wurte um vab Ubr 

eine Vertagung der Veratungen um 1 Stunde beſchloflen mit Rück   

    

     

     

    

   
    

   
    

      

    
   

   

     

    

     

   

  

   
   

    

   

          

        

       
        

    
            

    
    

    

    

    

   
      

      

   
   

ummterbrochen lelten mutte. Die beiden Oizepräftdentmn Men 
an den Bermtungen des outvärtigen Ausßfcmiſes Ml- ö 2 

— ftterhanneidehatte. 

Ait um 3 Uhr Prüäſtdent Dr. Relnhath erneul Dis Gituna 
erdffnetr. erhod Küg. Rehn (Unabh) goyen dir Meierberwtung ber 
Tacekordrung als nicht getchuftersontnghmapig Widerſyrpuch, 
kbs. Woetiheri beantregte, bie nachte Sißn. am Woat 
zutehen, die Unabhüänglgen verlantten erragr. . Els vach Weih, 
Rochten. (Uriache dieſen Antrager ſcheint ein Syüiceſon im Aus⸗ 
—— Ausdſchuß zu ſein, der zu gleicher Zelt tangtt) 

wieh aunf die Driugtichtelt Ler Borlagen 
En Ter Der Preiſtaat Eonm ſehr ſtarle maltrielle Veruſte erleiben. 
Wenn die Situng nicht am Montag Kattilindet, mußte die Megls ⸗ 
rung Ieve Meronlweriung ablehren⸗, 

Abg. Nahn (Uunbb.) erklärte, daß dit ſpaterr Geholtsfahung ö 
der Seuatoren dem Wrreiſtagt feinr Ncehntilt. lvedern rur inon⸗ 
zielle Voxteile kringen. ů 

Aüg, Danehsei (Teutſchpatl) Belent, deh arci pos Stalneigrſee 
und die Wahl zurn Gafendutzſchuß drinpend erledigt werden mäßßen. 

Das Haus beſchlun mit großex Weürdeit am konmmenden Mon. 
tag 2 Uhr nechmittags Pilammenzutvtten. Per, Dräſtdent teüte 
der Verlommlung mit, daß der Abgeyrdyete Aum un K Fr. Vee 
D.) ſein Umt Mcher riagt bat. Schiuß der Sihung gegen B use 
Tagesorbnunz der Montagntzung: Zweäte und drikte Veiunz des; 
Geſehes ober den Notetat. Antrug des Aukwärtigen Auubſchnſeh 
betr. Wahl der Vertreter der Sraten. Skodt. Lunig- tar den Haſen- 
werkfchuß. Zwelte und britte Leſung dri HbehMimuurte aber dit 
Gehalter der Seuctoren. — 

  

  

   
scluß, der Sagedimse die ü 

  

7. Sipung 

Prölldent Reinhard Erüfnet dir Eihmng kMin. 28U M⸗ 
Debattelos wird zunüchſt lolgenber Axntrag 

Geſchuftkardnungsoneſchuß Aberwieſen:“ 
Di: Berrbeitung der Fackheitspläne der 

Aahr 1922 iſt ſo weit wersrerilten boh pie Wetdhun 
ů — 

IM* der Handiheftkpläne an den Voikstaß din Wieihen ſann. 
Um in der Acit bid zut, Wentchmigung 

den Belkätan die Gisanzetriſchaft chren zu kKäanen, Mantragen 
wir, zuzuſtimmen, daß bit Brrwaliungen det Greien Stadt i0rr. 
Einnahmen und Ausgoben ewirken aupMr Wrumd det — ilete 
aber noch nicht grnehrn. aten Wauthalt⸗ 
Maßgabe, doß 

a) alle auherprderllicten Husspbe 
b) alle einmallcen erdemlichen Mussat 

50 000 Mark überſchreiten⸗ 
der belonderen rhmigung des Voltstoges bedürſen, 
— e W. i dau 

  

Die grölte Auswahl in Sämmtl. Luxuspapier-, DD——— 
und Weihnachtsgeschenłartikeln fůr Haus u. Bureau 

  

Stiefhinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

(Foriſetzung.) 
Eva, die mit Spulen beſchäftigt war. fragte jetzt: 
-Muttel, eſſen wir nich! 

gerocht.“ 
-Was hats denn dazus fragte Seidel, 
-Halt fur einen Pfennig Heringslake,“ antwortele die Frau. 

„Die Krämern har es ſehr hübſch gemacht. Sie hat' ein ſchönes 
Stlickel Rogen zugegeben. Darin kannſt du dir eine Güte tun.“ 

Das vielgeprieſene Stückchen Rogen 
Kupferpreiers, und jede herrſchaftliche Köchin würde es in den 
Diſent geworſen haben. Hier war es ein willommenet Vetcer · 

iſſen. 

Die Frau ſchüttete die Kartoffeln auf den Diſch. und die armen, 
hungrigen Kinder-verſchlangen den Kartoffelberg ſchon mit den 
Augen, während der Waler d das Tiſchgebet ſprach. Die Frau ver⸗ 
teilte dann bie Kartivffeln unter ihre Angehörigen, aber zehn Stück 
tat ſie in den Topf zurläck, den ſie mit allen vorhandenen Lappen? 
umwickelke und in ihr Bett ſtellte. 

Ich had bloß ſechs Stück gekeiegt,“ maulte ein Junge, der allen 
Bewegungen der Mutter mit Argußaugen gefolgt war, ·und fur 
die Wate hat ie Mutter Ldor zehn Stäck heiß geſteilt — 
„Die Beate har wüch ei⸗ 
die Mutter. — 
Stie kochte ein Köplchen vümne Miehlpbs dede es mit ei 

alten Stürze zu und ſchrs es in die Olut. —— 
Seldel dochts verdrießlich? „Da iui ſie das; Wir jür das 

Sünbenkind verurſchen und mir ſehlt es uuchher Zurs Schlicht.“ 

Die Kartoffeln find doch ſchon ab⸗ 

   

    

  

aber er ſchwieg. Nach dem Mittagbrot ging jede) Michlied de: 
Femilie an ſeine Urbeit. Die Mutter ſlickte ein abts Herad. Die 
Leinwand war jedoch ſo abgetragen urd dumm, dauß ſte vea. de; 
Stich noch aushielt. elb mnd zu ließ: ie ense, Whih Wie rußde 
und ſah urnigſtlich nach der Wiege herber. 0 
krt, und Vente kam noch imtner nicht zuräck, Erdi 
Seidel die Angſt nicht länger ſchweigend 2 e ſte hüchte 
lant; „Wo mur das Mädel bleibt? Ich möcht nachlragtn, ob 
Ke etwa bei den Nachbarsleuken i8.“ 

Der Weber war jeßt gleichſalls in Sorge um ſeine Tochter, abe⸗ 
er lagte mit erheuchelter Sorgloſiakeit: — 5 

   
    

  

  

ſicht auf den Präſidenten Dr. Reinhard. der dit Verhandlungen 

Seidel. 

hatte die Größe eines 

  

— 2 

  

Ach was! Die i zum Beols Devöhnl. Wenn Me Hunder 
wind ſis ſcch ſchan einfinden, E8 geſült ihn waltcüit ve anßen ö 

  

Leuten beſſer, wie bei ihren Eltern.“ — 
Frau Seidel faltete die Krbeit nuüßbmmen und. nahte. ů 

MNeine Augen laſſen recht nach. Ich iu keinen Stich m 
ſchen. Ich muß wal bei der Nachbarin vorſprechen. Viellei 
hilft ſie mir mit einrin Gerichl Rortaſfeln aus 

Es is dir ja gar nich um die Kortoſſeln 
„Du willſt bioß Bören, oß ſie waß von dem Aödel wei 

Die Frau war zu Hüg, um daraaf eüwuß Märs 
ſchlüpſte flink hinaus und hieht bei allen Nochbarn 
Beatc. Seit dem Worgeit hätte ö 
Ein Junge wollte Begte zwar erblickt haben, ald fi 
Garten des Sonnenwirtk kam ober Grau Seibek ſchenkie⸗ 
keinen. Glouben. Ganz verüngitigt „lis witder heim. 

Das war ein iröſtloſer Abend. Das dümir —— Verbreii 
nur einen krüben Schein in der größen Sinbr. Seidel- pubteeg 
wiederholt mit den Fingern, ů‚ 

Oe. käte man in balo. mit 

  

  

   

      

   

     

  

  

  

   

   

   

        

       
   

   
      
   

    

   

  

   

   

   
       

  

        

  

    

   

  

   

  

   

      

   

        
   



  

werther in poliſiſr als in wirſlchaftlicher Kichtung 
geſhunden werbrn, Huſer rundlaß mun ſein: Keine Audgabe 
ühne Deccung., Vejondern Schuh erwarten wir für Pautwerl. 
Nleingcmerbe und deu gefamten Mitielſtand. 

Abg. Denncke (Levie]: Volen ilt nicht gerignet, den meiitärißhen 
Sahut Panzigê zu übernelmmen. Sehr breunende Frugrp ſind d.r 
Schaffung von Urbelligekegenhreil und die B. 
ſeitigung PE&V Wyhnunasrlenditi, Aungenrkm embſun. 

bRen haben wir die augtfündwir Reuregelung des Ve⸗ 
umtenrechtk. Wir nd ſür die Emruhtunn von Retmirbe⸗ 
a üfchüllen und wunſcn duh her etwaletn Negirrunge⸗ 
Mußtahmen die Arbelter und Kucahlellten aeherl 
Wertet. Uus kan nur rine liberale Tanzigrr Mültit nuklich 

Kin. Keüner hegrundel neihmme bic SteurAnnhue brner Gial 

Urn hiutn dir Auſtöfung der Verſofluragckenden Letfammlung 
und (hrichkt ter Krgirrung das Nertlrauen Kiner Graktirn nus 

Anbacz [ufch)., In der Aeuwentien 0. Artagt, Laß Wolen 
Leturtg der annstlinen Auntreßben Famzine hal. Ter 

L., Müimrilalen iſt aur wangelben Ach hofl- doß unter 

K iih ber Folnilchen Wullerlpr⸗ Mtütrnenenen werd. 
n die UAnlaße urn Meiell ungrn rhren Bic ſich nut. wert 

heöfen ten Fahuh übernehmen ioll, 5“ wärt beßßher Wuünrlen, rinen 
der imept Senaterrtn aus der holniſchen Grattton zu eninehinen 

Ain Philixplen Ptnotl. Nas Eramuüturücht muh in ouatter 
eihhr eunsrtaltet dus Vetlammlungs rrün artepliat gemährlelitrt 

rden. Wir müſſen vnt ollrr Keutenbrairler und der Kriegs⸗ 
unne hwen. 

iü dei Erran . 
vrg ErR pler Negtrrun 

    

    

   

  

   

   
    

   

    

     

   
    

Woht E vanzen Murkeß * Hbaben, Auch die 
„in nüßlich, muß ober lachlich bie bru, Mr wollen 

Argieruns des wirttinitiichen, Haaftikcenn: Ananziehen 

a* krin. Rei dem ungeheuren tinensbedert wärt ri unum- 
äͤnalich krin. daß kErr Veßih bis Aur änserften Greme der döglich⸗ 
leit beſtthert wird. 

Abh Tr. Bing (Scg.: Dit Authorderung an die Eygiaſdemo · 
tratit zt Teitnakme an dr Mepierung war nur rine wmurbolklſche 

IAm Kehit rmgsprçramm ſeßken wir auch nicht Ren 

    

man, daf mun in der Bicherheitkwehr jtht ein Inſtrumen! 
ven der Eriechttfralt eintt Einienreaimentt hale, daß alle 
nicht eimwandfrei deutſchnativnalen Eleuentt algeſtoßen 

find und mon die Xrunbe ſetzt ſeſt in der Haud hat, (Groht 
Unruht Uirli) Mienn ein Poarrin ausbretten ſonte, wie ekren⸗ 
werte n eyrhrſen Mü Sadtesderwaärten, wird Major 
Nahnk. Ner offihich Milgl'ed eeß deutſchuöſliichen Schutz und 
DTrußbundet iſt, 0 Iunpte baun auch ſelt in der Hanb halten? 
Solange dieſe Truppe in Tonzig bleibt, iſt der Fricer Unmdalich. 
Die einzine Geſchruhcit Danzige zur wellvelitiſchen Geltung bot 
ſich in einem ſtarten Artennluis zum Paziſizmus. 

Senalor Lgeweleowäkl: Es iſt richtig, daß dal Geſchhftä- 
b s von Ruten Hark aphängia it. Die nolniſche Valuta 

ttelrben ichuler arſctübigt. Per Senat. der erit 
ů 10 hat brreits aunt eiarm Merantwartung 

50 Mülhonen Mnrk kullig pemacht, um den Acrbeitern 

ie LVöhne tucröhen. 
Kbg. Raute l enat redet von Spurlamkeit und 

ſich iähhr K Gehmnier beiwidmen laßſen. 
under Sactherbeitüweht ſind Krerhaupt ˙ Prozent gar keine 

Dunzigte, luutern nach dem 10. Jannar kan aul Grund des 
rtruhiicher Wilitarverfarpumnabſcheines iet „fl hierher gehult wor⸗ 
8 Wir haben fein Äurtrauen zu einer Kralermg in der die 

e»nalen liunmenden Einſlich hoben, 

      

   

  

     

  

    
E ur auee vreuſeriiat ſeint Baltung. 

Nath Schluß der Tebaite wurden die beiden legialdemotrotif ſchen 
XRTrüagr auf Lorlae tines Geletttwurt berrcilend Wetriebs⸗ 
wuüshchhiihhr urd Erricttung rines Arbertßbamlts für die 
Ateir Etabt Tonzig einhimmig angenemmen., Der pol⸗ 
niicthe Amrag au! eint Geſektivorlage Aber den Gebrauch be“ 
rolniſchen Nutierlprache beim Unterricht wird 
zegen die Stimmen der Deultchnativnalen an⸗ 
nenemmen. abgelehnt hindegen der pveite Tell des Antrages, 

am einen Weſehentwurf zur Hinderung der Köotllage ber arbelln 
unfahigen minderdemittelten Meublbrund, Meinrentner ulw. wurde 
debattelos dem Wirtſchafttausſchuß aberwieſen, benſo ein ſoglal- 

demokratiſcher Antmig auf Schaffung einer neuen Lohn-. und 

Gehaltßordnumg für die in Danziger Etehlbetrieben taͤtigen Oand- 
und Nopfarbeiter. 

Schluß der Sitzung um 7 Rhr. 

Bücherwarte. 
Ohdeutſche Wonatuhelte I, Helt 9. Das vorllegende lehte Heft 

uUnſt rer Selmalzeilſchrüft iſt der Marienburg gewidmel. Das 
Schloß, die Studt und dat umlicgende Werder finden darin ein⸗ 

grkende Keirachtung. Als eingehender Kenner der Verhällniſſe 
erhreift det in Marienburg als Provinzialkonſervotor anſäſſige 
Maurnt Shmüd dreimal das Wort und erzählt über die „Marien. 
burg ais Kullurmittelpunkt“, „Warienburg als Stadtebid“ und 
Tas Mutjruburger Werder“. Von den übrigen Beiträgen ſind 

zu erwähnen ein Kuflatz den Derausgebere Carl Bange über 

„Joteph von Gichendorft' und Die Wiederherſtellung der Marten⸗ 
turg“ von dem Wiederherſteller des Schloſſen, Seh. Beurat 
Strinbrecht, von Proj, ffritz Braun Der landwirtſchaft⸗ 
liche Ralnnen der Marienburg“, von Walther Zieſemer . Deutſche 
Dichnra in der Ordentzeit! und von Walther Domanzkv 
Ednard Heinels Erinnerungen un Marienburg“, Daß mit grohem 
Geſchic und Geſchmack zulammengeſtellie Heſt hat als Durlienſreil 
ngibenden Werl und kfeült ſich alz ein höchtt wertvolles Rultur- 
eekument deuticher Krbeit im Eſten dar. Freunde der Marien⸗- 
burg werden ſich bieſes Sonderhelt elegant binden laſſen 5 es 
als ein hubſchet Weihnachisgeſchent verwenden. W. O. 

Daß Shelmar der arbeitenden Jugend. 104 Seiten Lert, 8 Sei · 
zen Bilder nach pholpgraphiſchen Auſnahmen auf Kunſtdruckpapier, 
Der Tertiteil geſchmäckt mit ingendfriſchen Strichzeichnungen, der 
Uinſchlag. zwiifarbig gedruckt, ein beſorperes Zeugnis einer aigen⸗ 
artigen Jugendkunt. Das Vuch ſchildert lebendig und friſch den 
eriten Reicldſugendtag der Arbeiterſugend in Welmar (28. bis 
20. Auault 1920. Zu beziehen durch die Buchhandlung Volks⸗ 
wolhl. Am Spendiſausd 6. Preis 10 Mr. Jugendvereine erhalten 

   

  

(Befteung beim Hauptvorſtand) Rabatt. Dasl Weimar⸗Buch iſt Ler den Aedteuch der polniſchen Multerſprache auch in der inneren 
in dieſem Jahre dat Weihnachtöbuch dex Arbeiterjugend. — VPerwalrung und Rechtapklege verlangt. Ein demokratiſcher Antrag 

— 

en Adianf nus der Phroſt àu riner Linzigen Tat im 
ie ded Svsialihmuk. In eingeweikten Krrilen verßſcher! 

— — 

Für den Weihnachts⸗Bedarf 
auel wir auch in dieſem Jahre belonders begehrte und prahtiſche Geſchenk⸗Artiher 
uffallend niedriger Prelſe, die zum Tell weſentlich unter den heuligen Tagesprelſen 

niedrigſten Preislagen nur bewährteſte Fabrihate in gediegenen Qualitäten an. 

  

    

  

    
In gam cüermer au gd 0 bau 
imn allen Adteltyngen, 
Hegen, bleten wir ſent 10 Le Den          

Damen⸗Handtaſchen, imitiert Leder 

  

          
            
          
             

  

          

  

ben aus gulem Hembeutach. 6 Un 2 7 H ügtr e. e Ellllls Ungewöhnliches in mierer Abteilng Manufakturwaren ‚ ———— 
ve it wegte, aus Lad, Hemben· ein; Peler Hembentuch. a0 cm breit, 1985 Ein Poften uumerroch warchint. geſlreiſt, —— Damen⸗ Bejuchstaſchen, mi080, 958. 7.80 

zuch, mil verſchiedehem Slickerei⸗ oder waltttett Meter und einfahh. jeter 15.—, 12.— ** 
Vangurtten-Befatz .36.—, 48.—, 89.50 Ein S.55 Hemdentuch, 80 cm me 430 Ein Dolten Saucy, extra ge Ware, lur ib.— ——— pring, —.—.— 40 

vahien,SkicterckHnterrva aus keinem Lrih, War⸗ — Weter Kleiher, Henden.. Meter 19. —,. 18.— gutem Fuiter —. —, — 
Dentu— 8 i ein Poſten Lont ganatuch. 82 84 om breit, Eln Paßen Hemdenf'anen, gule flauſch. Ware, ů 

Valan 5 —— — — — 5 —.68.—, 359.50 beſonders geeigner fät Bettwäſche Mir. 1150 geſtreittt. Metet 20.—, 17.50 Webigeer Ausfühamg 18.—, epfg. — 7.— 

Damen-AUntertalken ant beſſer Hemden⸗ Eln be; Haustuch, 140 cm Ereit. awert aUüeen Hembenflanel, Meie⸗ 16. —5 U Elinkaufsbeutel, prims Satin in ſchönen huch. m. StHfdGCri-Dammlmr 27.—.24.—, 17.0 n Matet Dageeleinen- Mer Let Poſten Kieiber-Varcher ſchönt Mater iur „* Ein Poſten Neinl. Cagenleinen, 14 brr Ein Poſten Afelber-Varchent, ſchöne Muſt 13 Muſtern 
Damen . Blrtctkrten aus ſeinen ge⸗ Mieier 24. 93 „Aueider und luſen .. Wieter 21. 0 
Stias. KalerangE- rit ſchsner Ein Poelten Inlette, vollrote, la Sderoich, „ Zlare, Ein Poſten Kieiders-Velousa, in Stece And weiß. 9. 0, 6.50, 4. 3B0 vemenarcgemg en n „, es Pcheh iecer ers 1n iuig , eie rgerein, Wugfere aetet n-abe, yeg CTLers-SCHrzen em U — * 

mnlierten Sallloten, Aü micher hell⸗ u. Mittelgrundigen Karos Mir. 7.30 auten Stoffen Meter 29.50, 7. 80 Wolldurchzug. „... 14.50, 5. 

Sticterrigarnieruig . 33.30, .—, 27.—Ein Poſten Reinlein. Drell⸗Handtücher, bejond. Tiſchiächer, Servletten. Handtücher, Elegante Stmmpfvönder in Geſchenk⸗ 

D aus gemußtertem eim Voen iclütser, artvuih 12010h vn ſeen und Küünſtierdecen Kartens.42.—, 82.—, 18.50 
jart 'einenſtoff, in — 24138 19. 0 Ä ichhalti Sortiment D „ und üotexferm . 23.30 1858 150 ü 130 130 em groß.. 7üu.50 u. 8.80 reichhaltiges Sortiment am Lager. Isfürmg —..—, 10.85 

— — —2 * — 

—.— Extra billige Kleider⸗Stoffe 
Sirebitioereohe oe uamaßl 18.—-Sis iS.S0 Oense u. Serv-Kiederkohe, wiener Helnen, Waſch⸗Stoffe 

... Meter 19.50, 58.5 
Oirad Iumn gleime. reizende Muſter und Farben 

Meter 25.—, 2.— 
in vielerlel Geweden, dicht und Klar, 
reizende Muſter, hell und dunkel 

Tanzſtunde Ger, M— in 0 
Schoiten, für Rötke und Kiabenileider 

   

  

en 0il. Voles 10n CLevlots, reinwoh., 88.120 m 90. 90— 555 32. — iin enen, ee ., 26.— 3 ſeide ne Kamragerne in Popeſine, Sor ndie, Uie 70 — Sü anhte in wadernen We22 — Waſch⸗Muſſeline 

Schleier⸗Stoffe CSDS————— S — 1—— bael. Streifen · WObrb. Mheer 2 Li. — Perkals 

End endere krkide Gercke Sre ve Gine peisres eu— iir SE— Siüfn., &. Meier JS0. 19 6 hur Obempemden und 
Eeidenftafke aller Arten .. 138.— bis 88.— Türä, Satins, wunderſchine Muſter für Blulen 

viele Frühjahrs⸗ überraſchend Da Em, —— Sabeinden 0 — 
xů Wüdeder 7Dem breit. MRtr.Gs.— nel. Bolles, Tan⸗ en ganz beſonders 

billig Velẽ 3 rm breir. Mir. 79.— Bebeües in reigenden Mobeſardes, Wine Neuheiten 

  

  pielt Farben.     

  

Schreizer Wore.... NReter 45.—, 57.50 

  

  

  

Pieufemnsrel aus pria molli- 

  

WHerMSeI Bus Praht Stoßßes, 2ů Lᷓ; den Or. 30050400 Ccm, 250 N550 Wobernen Forwen gen — Lufuebig und Tüll Gardinen Doßten Deniſche Taniche 22874350 eun, LrSvegb en 
1655 183, , 278. 3½3 M. Melaugen in vur guten Wwalitäten unb [ch5ner Lus muſterung ſchw. Plüſch- u. Mech. Smyrna- Aual. in ſchönen Perſer u. mod. Muſtern 
üC————— us. — 25 575, 65% M enherordentlich bIIia! 2900.— 26500.— 1930.— 1250— 820— — n aufe r „eümstend. Wlabeet raneehen en Siusr l Sr.en Adr 24— 1450 — Doieee mit Eln Poſten Bettvorlagen ſehr 
3 225 M. ů 2500 2250 e nsfehlern, praht 
———————— ——— Weee, f, gegaßt. os Fauherr-SSchen. Ceine nsk. 5ie ben puaiſer, Dual, Sr. Stpeliben Geh 
Seabsllilcd⸗, Seidenhaunt, und — Mäntel Rie eithanfen 1 Duerbebang M. 880.½ W 280.00 0.00 Teßeanch ila den praktiſchen * 
Nruhriten in großer Auswouhl 71. S7. 9 120, 1680 b. 2750 M. ů Sicres v. Senpre, 8 ic vns Aien Lun grshermn Muſann rauch helonders zu empfehl. Ein Poſten Reiſtdecken nur gutt 

— L. Vendecten, leſen Alt'ran 1. rißeren · p Das. Wicler M. Aes 20 27. 2809 1430 Gr. 200 C400em Gr. 173% εm Ware in verſchledenen Strelfen 

ů——n G20.½00 900 00 — ⁰n 

Ein Poſten Dimandeden, Icwere Perſer⸗ v. Gobelin-Muſter 448— 

  
AI- Deanratenen 2 Schalr und 1 Falkblott, fertig 

ger, aus Weuſchted. Stisfien Seark.is Piel. Ausfüb. 
W. DO Ae 10 

SSSADSA      

      

  

    
              

e ereeere, 
Ernün. Junmuüischen, Tanz. 28, B5, 250, 450. 325 b.hL 750 K. SHemtares —— Eia Puns Aüſchbechen in guten Oualiläten, 140 L40 em 

Aöbie Auswaßhl in Ren verichtebrnart und LSONK180 chn., mit Franßen a e e Eüeee, winer Serterse, Cct en mere 17 255. 22. , 45W bis 750 M. Ds—— in wobernen Farben u. Maßern vie Gern. M. 20 .00 u. e Deſs lehr dilet en ulSrenttt x 
Sherlen Deſtoe 2 I bse Schals v. 1 Fallblatt 

Gorgilnt 178.— bis 423.— 22—— 1²⁰.— Mabtas⸗Stofs 

    

   

  

   

. 27.—, 28.— 19.90 f 
Lackgürtel für Damen, 0020 rot, 

Mode⸗ 
Haus       
  

Waſchcneit, veite Verarbekang. 63.— 
.— dis 187.— W. 

Tuch-Blulen in el. neues Farber. 168.— 188.—- 28.—B. 210.— M.. 
       
   



  
   

   

    
   

     

        

   

      

    

     
   
    

    

   

  

   

  

    

   
   
    

  

        

    
        

       

Kinderloſes Ehepaar geſucht. 
Eine traurige Geſchichte von Anna Blos. 

In dieſen Tagen, wo ſo viel für und gegen Gebärſtreit 
und Gebärzwang geſprochen wird, erſuhr ich eine traurine 
Geſchichte, die ich hier kurz wiedergebe: 
einem Schloſſer, namens Schultze, und ſeinem Dorchen. 

Schultze und Dorchen hatten ſich ſchon als Kinder in 
Lübben an der Spree gekaunt und mit emander geſpielt. Wie 
nroß war ihre Freude, als lie ſich in Berlin wiederfan. en. 
Schulze war Schloſſer in einer großhen Maſchinenfabrik. 
Dorchen war Mädchen. für olles beim Herrn Rechnungsrot. 
wie ſle reſpektvoll ſagte. Sie mußte arbelten vön früb bis 
ſpät. Aber alle plerzehn Tage hatte ſie Ihren frelen Sonn⸗ 
1aonachmittag. Und bann führ ſie hinaus mit Schultze nach 
Halenſee, nach Treptow oder wo ſonſt sérade Tanzmuſik 
war. Ulle Tänze tanzten ſie durch, und ſeelig zogen ſie Arm 
in Arm helmwörts, wenn es Abend wurde. Im Somme⸗ 
1914 freilich, da hatten ſie nur ſelten getanzt. Da hatten ſie 
ſich meift ein ſtilles Plätzchen am See geſucht. dor ſahen 
ſie unb ſchmiedeten Zutunftspläne. 

Frau Rechnungsrat wußte nichts von Schuthes Exiſtenz. 
Sie war doch zu vornehm, um mit ihrem Mädchen für alies 
über deren Angelegenheiten zu ſprechen. Um ſo entſetzter 

war ſie, als plößzlich im Auguſt ein baumlanger Soldat in 
feldgrauer Uniſorm Sturm läutele, an ihr vorbel zu Dorchen 
in die Küche ſtürzte und als ſie die beiden Arm in Arm in 
Tränen aufgelöſt beieinander ſtehen ſah. Aber als ſie den 
eigentlichen Grund erfuhr, daß. Sculte. noch am gleichen 
robe in den Krieg mußte, fühlte ſie eln menſchliches Rühren. 
Sie ließ das Liebespaar allein, und als Schultze ging, brachte 
ſie ihm noch eine Kiſte Zigarren von ihrem Mann. Dorchen 
war faſſungslos, aber ſie mußte wieder an die Arbeit, und 

nur nachts hatte ſie Zeit zum Weinen. 

Für Schultze kamen ſchwere Tage. Erſt die langen 

Märſche, dann die Schlacht, endlich der fluchtartlge Rückzug 
von der Marne. Aber wie leicht ſchien ihm das alles, als 
erſt die Zeit kam, als er wie ein Maulwurf unter der Erde 

im Schittzengraben hauſen mußte. Tag und Nacht ſchlugen 

Granaten ein, platzten, Gasbomben, knatterten die Kanonen 
und Gewehre. Sein einziger Troſt waren. Dorchens Briefe 
und Feldpoſtpakete. Ohren letzten Groſchen opferie ſie, um 

Schultze eine Freude zu machen. 
„Aber im Schützengraben ward es immer ſchlimmor. Die 

Kameraden kamen überein, daß es in der Hölle lange nicht 
ſo ſchrecklich zugehen könnte. 
Hölle zu ſehnen, nur um das Schießen, das Jammern und 

Stöhnen nicht mehr hören zu müſſen. Eineß Tatzes war es 

ſo ſchlimm, daß faſt der ganze Schlitzengraben zertrümmerl. 

wurde. Schulße verlor die Beſinnung. Als er wieder zu ſich) 

kam, ſchrie er vor Verzweiflung. Er lag in einem Vett; ver 

dem ſtanden Aerzte und Krankenſchweſtern. Schultze wollte 

nicht mehr leben, denn dann mußte er wieder in den Schätzen⸗ 

graben. Er wollte lieber in die Hölle. Da ſagten ſie ihm als 

Troſt, was ſie ihm ſchonend hatten beibringen wollen. E⸗ 
hatte einen Arm und ein Vein verloren und war nicht! mehr 

jelddienſtfabis. Dafür ſollte er ein ſo ſchönes künſtlich⸗ 

Bein und einen ſo ſchönen künſtlichen Arm bekommen, doß e⸗ 

beinahe behber wäre, als wenn er ſeine eigenen, Glieder not 
hätte. Schultze war etwas in Sorge, ob Dorchen ihn dan⸗ 

noch heiraten wütde, wenn er nur nach ein eigenes Bein wn 

einen eigenen Arm hätte. Aber Dorchen war des einer! 

Es liefen ſo viele herum, die waren Krüppel, waren taub oder 

hlünd, und ſie heirateten doch. Tauſende von Männern kame.! 

ja überhrupt nicht mehr zürüc. Dö waren die Möädche 

froh, wenn ſie Überhaupt noch heiraten konnten. 

Das Schlimme war nur, doß Schultze keine Arbeit fand. 
Wo man hörte, daß er nur ein Bein und einen Arm vötte 
zuckle man bedauernd die Achſeln. 

Da las Schultze, daß ein Kommerzienrat ein komerloſes 
Ehepaar als? Pört W ſuchte. 
war glünzend. 

  

  

   

̃ Smren den 18. in— 152⁰ 

Sie hanbelt von. 

Sie fingen an, ſich nach der 

wurden immer ürger, und fie perſtel mehr und 

  

auf in die Wohwiung Ses 

Schlage aus Der Kommerzienrat ſchrie um ü 

Postge er. Repolver : 

ü ſheſt von ihm zu Por 
ſah⸗eln Rauchwölkchen, —— eln 

Er: meldete ſich, und alles „ 
Wohnung gut, die Bezanlung gut. 

Schultze hatte den Hausdlenſt zu verkehen und dem Diener· 

an'die Hand zu-gehen. Dorchen ſollte vormittags dem Zn⸗ 

  

Fröhlich wollte er die Sachen vor Dorchen vouspacken, 
aber die ſang heute nicht. Sie ſaß bleich und ſtill an: Tiſch, 
und eis ihr Schulhe⸗um Eſlen zurebele, wurde ihr Ubel, Dus 
ging ſuü ein paar Tage, bald beſſer, bald ſchlechter. Endlich 
woren ſie ſich klar barüber, daß der Storch bei ihnen kiop?⸗ 
pern ſollte. Aber das aing doch nicht. Dam verloren ſle 
dle gute Stelle, und wie ſchwer würde Schultze Arbeit 
finden, und ſollte noch fuür ein rittes ſorgen! 

Zum Glück hotlte Vorchen Freunbirnen und die wußten 
Nat. Sie ſchickten ſle zu einer klugen (frau, und Dorchen 
mußtte allerhand bitteren Tee trinken und heihe Fußdäder 
nehmen. Aber es half alles nichts. Eines Taßes kam dle 
kluge Frau mit einer großen Taſche, und Schultze wurde für 
ein paar Stunden forigeſcnckt. Ais er zurückkam, war die 
kluge Frau ſehr bleich und Schultze mußte ihr ſchwören, nie⸗ 
mand ihren Namen zu verroten. Sein Dorchen aber lag im 

SSSSSSSSSSSSSSS 

Winterſonnenwende. 
Der kurze Tag gibf neuer Zoffnung Raum. 
Eichſehnſucht war von ſe der Menſchhelt Traum! 

Denn keine Macht, keln Dunkel iſt ſo lang. 
Daßz ſie die Zeit nicht docch zum Mortzen wangt 

Du ſchauft dich um: ein krübes Dämmern ſargt 
Das Wenige ein, mik dem das Leben karßt. 

Doch dleſes Wenlge wächſt, komtut ſeine Zeit, 
Zu eim und Frucht in Sommerſeliakeit! 

nur nicht verzugent Tren ſich: gelbſt vertcaun! 
hült dich auch Dunkel: du wirſt Ssonne ſchaun 

Nach Wintersuok, nach Fröſten hurt und kall 
Nahl doch des Lenzs eribjende Gewalkt 

hab⸗ nut Geduld! es komme, was da mag: 
Dem ſchwverſten Schichal w winft ein Sonnwendiag! 

  

Bett und jammerte und ſt 

  

die Ecke wohnte. Der war ein wahrer Menſcheinfreuund 
kam pleich mit, und als Schultze ihm ſeine Geſchichte 
zühlte, jagte er nur: „Albet Menſch⸗ wle konnten Siel⸗“ 
er Vorchen ſah, machte er ein ſeht ernſtes Geſicht. 
öfter wieder, ober er konnte ihr nicht helfen⸗ amN 

  

  

elner Nacht war es ganz arg: Früh morgens müißte e 
die Straße kehren. Als er wieder ins Zimmer E/ 
Dorchen bleich und kalt mit geſtreccten Gliede 
brochenen Augen. 

Da kam eine maßloſe Wüit über Schulhe. Er 
Eermsrötenrdis. Der; 

Beiuch war, am⸗Tiſch⸗ 
  

ſeiner Schwiegertochter, die auf. 
ſie packten gerade eine Schochtel mit Häubchen und Zäctchen 

Der, entſetzte Diener konnte Schuttze und Hemdchen aus, 
nicht halten. Der holte mit ſelnem geſunden Arm 

ihm aber nichts. Er ßeküm ſe üine Oürfeige 
Ohnmacht. bne. U wie Schülthe 2885 
ſchwand er wieder. In ſeiner Kammode wor noch Ein 

1 Mbb    

  

Schulges Schlüfe: 10 Wr 

mermädchen belfen. Schulte ſtrahlte, els er die Stelluns er-f un 
hielt. Der Kommerzlenrat wußte, 
Feldgrauen ſchuldig war. „Aber keine Kin ſa 
zum Schluß noch einmal. „Maine Frau kann kein Kinder⸗ 
geſchrei im Hauſe vertragen,“ Schultze awollte nur 2 udaße 
Hen., Er wollte.eine Kinder. üund ſo ſchien 

  

   

    

Das junge Paor Hielt Ghöng im tige 0 
ſtrohlte, boeim er ſeill Dorchen lah, und 
pfiff den ganzen Tag. ö 

Eines Sointägs war Somilieneſſen 

       
Die junge Srun wurde vo 

dert und geliebkoft. Der Kommerzlenrat ftrahlte, daß er 
einen Entel und Erben bekommen polte Scholtze erhiett 

des frohen Ereigniſſes eine⸗S Klaſche D. 
der Küche 

  

  

was mion den braven P 

krüppel wird ung 
       

Sr. Wemcl 2 

ſchafßen hatte, und er ſaß mmer beutlicher, wle der Mellter 

  

inte hertzertelhend. Um andern 
Morgen lief Schultze in Laler r Frühe zu dem Arzt, der 2 

. „Ste frugen,“ antwortete er, nachdem er ben füungen 
Monn mit burchbohrendem Biick gemuſleth werte, mus wir 
heute zu hören belommen? Wir hören: Werſt den fatten 
Gictanten, der brümimt ſich in ſeiner Behaglichkelt eiwas vor. 
und wir ſollen daber lein, auf dem Programm deißt es: 
Toccaie von Lohann Sebaſtlan Bach. Indeſien konn ich 
Wnen lagen, mein lunges Herrchen, hlerzu ſind Sie ſchon u 
ſpät gekommen; ben Elelanten zaben Sie ollo verſäumt. Es 
wird aber nicht lange douern, ſo wird der Stöinger wieder 
geöffnet: und heraus wird ſtürzen der große hungrige Löwe. 
er wird abwechtelnd brüllen und feufzen, unf dem Programm 
heizt es Mondſchein⸗Sonate Nun, meinetwegen. Uebri⸗ 
gens habe ich ſchon gemig mit Ihnen gelprochen: er kommi 
acen hee wüche uung ſüre u uuß 8 einen Blick mir zuzu⸗ 
lenden, es m lhoren: berhaupt: ich kann Sle 
heute nicht weiter bräuchenlt“ ‚ 

Hitrauf wandte ſich der alte Herr ab, geübte eln Kinn auf 
— Stocktnopf und bllckte mit erwartungtvollor Miene ins 

ere. 
—Muni begann auch ſoclelch ble Sonate. öů 
Nach weniten Augenblicken ſchon kam das Gemſit de⸗ 
jungen Mannes in eine ſtetig ſich ſtelgernde angenehme Be⸗ 
drängnis. Bold fühlte er ſich mit freierem ktam in die Höde 
ſchweben und einem üßen und zucltich gewoltigen Zuge un · 

ö AvbheDun, nachgetrleben. ‚ 
Er kannte bas Bild des Muſikers, der Diofes Lonftuck ge⸗ 

leine wilde Mühne ſchüttle, mit ſtrengem Blick ſich nach ihm 
umwende und ihm bebeuts, Iym 3u. kolgen. Da ſagte ber lunge- 
Menſch zum Mieiſter „Hube Rächſicht mit mirl Du reitef 
mich zu 15 in bie Höhe und ich fürchte, zur Erde zu⸗ſtürzen! 

Auf das ichleuderte dar M. Blihe aus ſelnen Anger 
und ſchang ſich innner hüher und 3 

  
und riß alles ſo Jäh mit ſich 

fort, daß eln heulenher Strntwinb Lentghegenblies. Der huig⸗ 
Mann hatie ſchön ſich und die Well verlsren, da empfand 
mit elnmal eine beglüchende und trauernde Beruhigung, 
immer mehr bemertte er, ba alle Töne ja aus jelnem Innerr 

kamen. Da ſah er die Erde und die Menſchen ſo 
ſich wie noch nie, und er ſproch zum Meſſt⸗ 
Das Wi h Wehen uk Kiane Miht 480 
Wie ſie ieinen und klogen 

ů ů ee 

  

   
   
   

   

   
   

    

  

   
    

    

   
      
   

       

   
   

  

    

  

   

  

      

        

    

            

    
      

  

      

    

    

    

    

  

     

  
  

      

   



Darui Rau/ basonders 5LIIIL LStandengL. Walen brinou 

lehn als passende Moihnachiehaschenhe vit sehir giineligen 

Preixehm xiein LE 

Uhren 
von den rinſacheten bis æu dan ſeinstonl Spariaiĩmarken in Cold. — ErullanpeErenpnise dieser industrie 

Armband- Unren „ 
Vtar. Cold mit l stein. Ankerwerk. desgleihen in Silber und 

eeedeeen, j uus. [[Zigarettenfabrik „Stambul“ 
Goldl und Silberwaren DANZIO J. BORG Laſadie 35 

In vvichhaltigSHe- AuSwun I zveigniederlaszung BERILIIMN SW 61, Blucherstresse Nr. 12. 

Brillanten und Perlen 
in ſeinstar Ausfuhrung in Cold und Natin 

Goldene 7 rauringe 

Haus- Salon- Iren 
Sonderausstellung I. Elage 

öů VZ. Srammophone mit 3 Mundharmonikas 
u. ohne Trickter Eaubemdllen 

b V plailen Scherzerlikel 
. ü üů M Spleldolen Jalchenlampen — — ‚ S Gelgen Feueneuge 

  

ů Mlandolnen Akkumuldloren 
Eleklrillerapparale 
sämilichke é — — 1— FDitnem Eubehönelle Crole Volkweberpasse 20 —.— Elehhamonlkas ( (3026) 

  

Weihn achts Ausstel 
MAA Machn-Alrerhn Fur kinder Fur die Jugend Far Erwachsene. 

von 8 bis 14 Sahren. von 156 bis 20 Zahren. ů 38— MW. 
Hordpollahreer. 2.50 I. Stanl- und Eisen-Techmik . 30.— I. Frau unt Soriollsmus .15.—4 

Der Bergb Bebel. Rus meinem leben. Wenn du noch elne Muller kast 7.50 el ah Un bem. 3 Büändde... 

Die Wallen nleder 
Illarthas Rinder 
ich bekenne 
hutterschall ‚ 
Drei Illonate fabmnarbel 

Schullet.. 4 BGd. 2Ms. 50.— 

2 * 

Rreur u. guet durch den Balkan 3. — 
Wanderbuct. 7.50 

Frohes Wandemnm 3.50 
Ein Kädiblick a. G. Zahre 2000 3.60 . Banemkfieg ů 
Wunder des lebenns 4.80 Von Rlel bis Kapp. 

Aammun 1 Mnn I- ai, M, ini bamhunh uu MiüMh Romane u. Enahungen 0.50, 1. — u. 130 Ink. in aitoheruswahl und æu allen Errisern., 

Mercendocher, Eliderbücher, natbucher in groher Auswahl. 

Esesees Kuchhandlung Volkswacht vs 
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Amliche Vehanntmachungen. Gebüt .ngie Wste 3 ven Bihes 
  feitzuſetzen. 

Höch ipreiſe 0 e öchſprelle triten am 20 Dizeiuber 1920MU 
für Schlachtvieh, Fieiſch und Wurf. vonn — roß Lal Orund von f 2 ber Verorbyung au Lemie. 8e, Duihee „ be 8 er 
die Errichtung des Wirtſchaftsamtes vom 23. 1. 
19020 G8 obe besAtah, v. 27. 1. 1920)[ ———— 
werden 0 nien ſüt des Fleiſchausſchu Dte Ausführung der 80 elten in den 
der Wirtſcha dheam les für Das cbielhben Hyahen hin üemben woeben. G — 
Stabt Fleſch folgende Pfilgeſeßt für Schlacht· 
voleh, Fleiſch und Wur Ungebote 

    

      

Ainder; a. Mabs rberbüen 1 —— Klaſſe Alu. 450—500 M. 3 Ven ndirektlons⸗ Wecen Aufoabe des Arthel »Hjetreu- ung Kacin-Anchpe- Felcheer⸗ heeoigeetsstner⸗ bonn Meitr⸗ Ver höp. 9og· veremteifiten Wie buuzum i. Januet 15i eiher-Mnmoue werau7f 
K.wihl) aber 16 Oᷣtr. Lebend daugeſchä Vede am Rathauſe, — und Rellen umrere geramten Berdude in fünf Serien & VTCG: ü 

Aüz * 3 aeeen, e? nnzug-Seriel Bnaug-Setle I. Dnsug-Serle l. 
Klaſe CW. 00—380 M. 195.— M. 225.— W. 275.— 

Kalber: 
J. Ausgemäſtrte Kälber. .. 4650 M. 
Il. Saughälber. ö350„ 
II. Nüchterne Kälber. . 300 „ 

Der Ma⸗ 

Die Töpferarbeiten 
Schafe! von 18 Wohnungen in der LTele⸗ 

Pbhn phenkaferne Danzig⸗Langfuhr 
n in öffenllicher 5 Leeſſ vergeben werden. 

Ie nach Alter und Qualität . 250 - 400 M. 
Schwelne: 

l. Qualität Über 250 Pfund . 325 M. Angebote ſi 
L. „ 200 „ ... 500 „ becgie 5 bis 
M. „ Ä„160 .. 750 „ 

Sbchhtpreiſe fur Bieng und Wurſt. Ubtenteg 17 
Rindfleif 1 balln dem ſtädtiſchen Hochbaub , Eilentabn⸗ 

Sault, Rügenfia, Schilleſhd, Sruſl v.Vl Pirehie Bezingmgep ligen in der , 
Duuuh (S —* . 8.— — 

leiſch, 400 Gromm 6.— iebes u. geha 
50 Kalbffeiſch: gegen Erſtat 

    Hals, Lappen, 

Für den Zeniner b. Lende Mbcenit ob Stal: Sanene, Aufſchrift —5 

Danzig, den 17, Degember 1920. 

Sbesguſe Bediun * I09 e W 8 ädtr 
ochbauge m auſe, Canggaſſe 

Sauch 0 cchub Piſ Heſ, „ 9.—. Dinmeraz 82, Men beie icht aus und bünnen auch 
„ ng der Screibachühren von dori 

Keule, Suen Bruſt, Schulter, Kamm 40 „ Lig n, den 17. Dezember 1920. 
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   En Stodt Danzig. — 

Müumuum-Azeoudt 

    

1i»5 mit t       
        

  

   
   

    

  

       

    

  

‚ trat. 
für den Einbau 

Hnzug⸗Serie nzug-Serle v      
            

Ferner oflerieren wir: ů 

Damenmäntel aus grauen Deckenntoffen. .. bk. 98.— 

Herrenulstet aus orauen Deckenstoffen. .. UIl, 145.— 
Joppen en- und wereiüa gefüttert... . 98.— 

firbeiterhosen ... Srel, Seie Le 
35.— 72.— U8.— 

Dan Verkaut EEN Artikel 46 vur auft uhterm 
ichen Langer Laut, Hopfengacte 2 Sarsenrelto, 

„ Eingang von der Waserzeite) von h bis & KU, rtelt. 

Derqleichen empfehlen wit abLanerkleinverhauf, Krebamarttaäbtt 

Strickſacken y: . E 32.— Hopfillcher kur... HM 29.— 

      

      

   
     

  

      

    
   
    
    
   

  

    und mit en⸗ 

     
   

   
Iür 1920, 

   

      
         
      

  

   
   

      
  

1. Farton . Sh; pit K2560 2 „ ů 
2. Karbonade, Schnitze aschen 

und übriges Fießeh — 5 
3. Müchenſeſl, Flomen — 14— 

„Bel knochenldſem Fleiſch iit eine Knochen⸗ 
beilage bis zu 25 burft⸗ zulaſſig. 

1 Pfund 
Blutwurſfſrt .0.— M. 
Leberwurſrt. 12.—„ 
Mieihuetk · 7„„* 13.— 

    eüwuß, . ... 13.— bis 15.— 
Zuwiderhandltungen werden nach den im 

Geſeß aber die WVcſpreſh vorgeſehenen Srafen (vegenſiber der 

Eeliralr. EE   

  

Sammelftet Der. Magiltrat. (3057 
Keule, Kotte leit, Sdulber. . .10.—„ — —— 
Hals, Dünnung- . 8.—„ 

Shwelhefteifs 

‚ — Nr. 1 

     

  

Minnerhemden . .. M. 29.— Lopt uut halstdcaur uM 21.— 
Locken.. kk. 7.50 Zertchürren-u15—527.— öů 
Tausthanäschuhhe W. 4.75 ( Wirticheftssguurren . 1;.-VT. 

AZüchen, Inletts, lerren- und Dumenklallerntol u. r-. 

Snchhchrmnthsseäul m.l . 
Textilwaren-Abteilung. Dan 
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13.325.— 30.-—!) 3 
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    Menkthalle).   
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Rasseiten bestes Levenbapier in mocernston 
Formaten. 468.50., 88.50, 23.25, 19.50 dis 

Russlattungs-Rasseilen 
eleganteste Aulrnachung. prima Papier- — 

      
   

  

iw Ken, 10 Unscllee ) 0 80s, 
ü 25 Rogen, 15 Karten, 40 Uinschliäge *„„ 4.50, 

35 Bogen, 15 Karten, 50 Umsdtlage äᷣ(•„2*** 

30Bogen, 30 Kerten, 6O Umschläge.. 

40 Bogen, 20 Karten, 60 Umschläke ‚äw26C7„C7„KCKKKC„K„„„„„ 

Weihnachts-Rassellen x 
ů 30 Bogen, 10 Karten, 40 Umschläge ( „„* 

— Doesiebüdnuierrſrſ.... . . 00 bt 
Tugebüchker · . 38800 27.50, 24 00. 

Dhotographie-Alben.... .188400, S.00, 28 80. 
Teugnis-Iſtappen .2600, 1850, 18.80, 
Ordnungs-Happen .1280, 10S0., 2880, 
Amateut-RAlben u seide gebundes. —* 2800, 
Amateur-Riben in Kansiiet-Einbändenn..... 388150 bls 

Güste-Hüdier in Seide rebing n, Lesemaes vnd 
— Ecxug 125.00, 

ö Rodireꝛopt-Büs 
Posikorten-Alben — •— 

    

   
Abrei 

in Allen Ausuhrungen 

Kassetten-Prägupinz 
sotort und biliigst Ueterdar 

  

22.õ90 Erietvaqhun. —5—— 

    
       

Wen Esᷣ. EEE 

Aschbeciteer 

  

   

  

     

  

    
   

    

   

29.50 Tebemeinlger. ů „* * 
35.00 ů 
55.00 
62. 50 

    

      

  

    
    

  

       
    
    

  

  

  

     
     

  

   

    

     

  
  

       



  

      
Wickelwaren 

Brorrörsve ... 6.0, . , 27. 50 1.5ü0 
Vort enpietten bS— 209.5U 

Narraslsdes- oder Honh dει M 80 38.56 

Burturdosess... M.S5, 47.S0. 27.0 88.75 

SerMADE‚.easas , AA Tb. a.0 

LAESεcs 75f. 0. 73.50, 28.7 
Zuckorx hνεισοn 7. . 3./ 24.78 

RAutustschnlen &—, 68. A. 8.50 
·22„„** E2. S0O. 49.50 

. S. .45 

EAAerIsö8, Gähgng.. W. S0. ;9/50 
T„erhssentenr clt Gas 1f. 73, I1. & & 50. .5 

Tutntette en. Oinseininge 63.&0. S&—. 46. W. 4f. 50 

Kabc1ε⁵ M. Miaeschnbes IIôS.—, 10S.—, 5t 0 

Gamte,u-ren 
  

Pliraren, Oyn hant Demink 
—* 14.58. 1L M .78. 8.80 

L& STHEAIAIAMhe, Poregn. KiacH. Gekriert 
* 9.TK 6. 75, 3.50 

Reuehs-errse 
168.50, 118.—, 89.50. 72.—-. 75, 3.80 

EurDOe-h. 64.—, 89.73, (4.&4 2— 
Tadtette, Korbeesech! eder EHelr - 
Nentes Einlagvd 47.80 L 18. 75 

Halzwaren 

  
Kiudaische ent Flols. ocer Meialplaiten 

468.—. 384.—, 365.—. 263.— 
Eüsttse, vulbane lanttlert 

88.B0, 76. 5. 60.S0, 4.50 

Bliech- und Eisenwaren 
BWEHIAtAM. f. lachier: 

79.80, 66 80, 88.— 43.—, 39.30. 36 , 3f.80 
Sarct-, Kas-, Sois-Guareftur. L. lach'ert. 19.78 
Kafkeserrüüen..7f. S&A 69.%, 56 75 

4 50. . S0. 48.50. XS. /5, 28.0 
KAEE 29.75 
— 66.50. 63.50. 83.75, 48.39 

  

  25. 78. 1. TI 

̃ Vasen 
Keisiah. gestchl. Porrellun 

3 and Qlas, Dunt dekatiert, 

S lvasen 
uunι 

veicr AWaRII 
ESSATSESerr:ürr 

Pune- mrutter, unübavin müätiert 
88.—, 59.50 S. 50. 48 0 

Aicttnenntee, mahdanm haiilert 29.73, 28. 75 
Barertiscse. 64.50, 5.50, 58.—, 49.— 
Reachtisches et Metaltpistten 75, 76.80 

— eiieöy·nss-, 

    

         

     
     
   

   

Wein-Grosshandiung 
Lenmen es Meet 118M 

Aückes naus Welnstuben 
Enz Fernprtchur 2· ů 

Auckes alte Weinstuben 
Ee, 11* — 20¹7 

         
      
     

    

  
E 

20
 

—
 

—
 

Velour- 
»* damen und enen 

a ü—————————————— —— 
erte Fone &= iier AmüAEE 

umgepresst, 

ů üut- Basar zum Straub 
* LamesAetes 2. 

Lssente . 
(EeSmer Cer — 

Preiswoeri! 
Praletische Geschienkartixel 

  

Porzellan 
Tassen. Gex, Päar g.S, K.28. 7. J. S. 2S, &. 78, 4. 75 
BRartiszues, Gehorlert.. Pant 18.28, 13.90 3 
Telter, fack urd tiet Geldruan. BRlaurand, weiß 5 

15728 1.73 3.28 3 
Frahstsckatelter.. 98 75 7.H0 21 85 
Kaffeskaaben, weig l4 78. 1? PH. 1. 7. b.7S. 8.5 
Teslnnner, weirn 14.78, 11. &., 7. S0 * 
Spelse-Sorvire, weih, IU Pers. Ià Perr, 4 Pats. 

8328.—489.—-383-—165.— 
MKultee- Service, dekotiert, far 6 Personen 

280.— Pis 98.—, 50r 70,S0. 368 80 

Sleingut 
Küchenntroenren, bimt und gold dekoflert 

22 teing 

264.36. 2——, EIP.5Bö. 185.50. IPS.—, L8820 
G feing: 48.50 

Satzschsssein, gr., 6teil, Dbunt E5.80. Wwolß 15.75 
Ttüücntüpte, eiß. m. Autschr. 10.50, B. 2᷑B. 6. 75, 8. 
Aluchtöpte, gron MAOEns. 3.50, f1.75 

Glaswaren 
Lxörnlser. A.)0, 3.50. 2.20 
Weinslůser L. 75, 12.7S. 10.50, 8.25. 

7.50. ö. 7S, 8.8 

R5mor.. (· „*„* 13.75, 9.25. 5. 30 
Blerkißser 5.50, 3.75, 4.50. 3.90, 3 68, 

.50, 3.25. K. 900 
Taeetiäsetesee. 3.90. 3.25, 2.40 
MWrortliser 9 SO 3.88, 4.75, 2 88 
Sektxilzer.. 34.50, 21 75, 18.75. 10.50, 9 25 
Giastcher..7.50, S.B0. 4.25. 2.60. J.50, 12 
Ginnachalen bis 48.50. 6. 90, 5.75. 3.75, 2.65, 1.45 

Emaille- Kockgeschirre 
Prlecensqualitki — Friedervaorilgzent, 

desonders preiswert. 

Noytrucbenlorrwon, braun Steinnerx. 
8.90, 7.,25, XES. 4.65, 345, 28 1.0—½ 

Hüte 
     
   

    

Tezefon 
2621. 

  

   

  

Spexialärztl. Abteil.    

  

   

in ortkicher oder 
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Biehpelze 

Tellzahlung Sportpelze 
Wmenh, Photonrtiköel. 

Deeree, Pelzloppen 
Grammophone, Leder- 

Waten. Muk. Aul Mhaufterggbe 

pelꝛwesten 

Mne u-Waum 
zu bedeutend herabgesethten 

Preisen Gar 

J. Rosenbaum 
Ereltgasse Hr. 128ʃ9 

LI Meübe Ehäsndes 
Mi. ů— eeSt 
rochVerghtet Verdts, Mirfers ff 

E Bertin AuAf 
——— 1—16. 

Herranaerüne, 
Lue Güefte, baalh Vevarbeituet 

BMG.— M. 28. 
Mod. kerren-Ulater 

v .— H. . 
Cutaway und Weste, 

Ia Ma*nee vyn 878.— M. an. 
Elex. Kentr. Hosen, 
KaEeEA, v, MM:S.— N na. 

Arboettahosen 
on & — M 2 

terron-Wollwüsche. 
10 „Deend rixt 

Auragstaffe, 
Müe QOMHev. inbertwoe K . 

Schmoitstt erUMHuung 
untre Uaranhe ＋28 Wvt 

usk, Schichaug. 
2794 

  

  

  
i für aumieidendeN, 

üfurgabt l 
ů „Kund. n. LAMDDopernen ZAhnörneh mit oud hꝰne 
emsne aer 

nEEmeiner Belkubuag. Syeteme, 

  

Wab, ortenberechmung. 

Sprechrait B—7. Sountag 9—I2. 

Berliner Wamerns ů 
Breitgasse 121 D AN 2 16 relephons 107 

ü 

Maurmmanm⸗ 
Mährnaschhinen 

und andere 

erstklassige neutsthe Fabrkate 
Erleichterte Zahlungsbedingungen 

kblue8E — feperatoren — Mobalg 
Oenerslvertroter fur den Freistaet Danzig, Pommerollen u. Ostpreußßzon 

Bernstein & Comp. Eun 
Lunggactt 50 

Handler wertlen gebeten, Spezielotterte zu verlangen (3017 

  

Sehr punztiger 

Weihnachts-Angebot 
in Trikotagen und Strümpfen 
Besichtigung ohne Kaufswang echeten. 

  

Taas 

veschögt Iecder 
Sohnupttoban 

Ueberall erhältlich 

2752 
Cegründet 1892 

Tabakfabrik B. Sohmiüt Machafl., Danzig 
releton 2327 R„hm Nr. 16 Teloſdn 2327 

    

     

g u K 

auee Preiten. — 
Bsguplen durch: 

fuißi Apuhübrhen 
Walldorfn 229. 

ſöbel⸗ Verkauf 
sSehr b1I11g 

bunae Wohnungs- Einviehtungen ö 
sovſe inzelne Asrieren, An,iuiꝰhe 

Eremäbel sR — 

  

  

       

        

     
    

    

Sperlaltechn. Abteil. 
    

   

    

    

  

         

  

vebneks: ens. 

          

  

Eltermann E. Oo- u ‚ 
Kiöder- u. ——————— Mü. Damm 2 U. 15 
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ö‚ ů Helnzelmännchen. 
Wab. Eis glauben nicht an Heingel männcher! Und roch kyu un 

Sie ihr Wirken loden Tag, oder beſſer ſebe Vuchit. bepbachten. 
Coren Sit, waß mir Faſttert itt. Gehe ich da Keulich abendi kturz 
ror 6 Übr in ein Fleiſchergelchäft. um Kindſtoiſch zu kaulen 
Eier halbe Rindor hängen am Haken, und im Erine war ich ſchon 
lehr erfreut. welch ſaftigen Vratin ich meinen Lieben vorlehen 
kormtt. Uber o weh, die jreundliche Eleiſcherkran erllarte mir. 
Er Maun ſei ber Land gelahren und ſile könne das Fleiſch nicht 
aulichtanen. Um 6 Uhr verltez ich den Loden, und am anderrn 
Morgen um s Uhr war ich wleder da. Aber mas ſahen meine 
Ausenf Tus Mleißeh war verſünvunden. Die leiſcherireu etklärte. 
daß ein größeres Siuk. welchen auf dem Tiſche Ieg. IAion verlauſt lei, auf ein paar kieine Reſte, die unter dem Tiſch hervoryeholt 
mwurden. verzichtete ich grohmütig. 

und nna ſogen Sie einmal ferber kind die Grinzelmäunchen 
nicht ſleißine veute? lleber Nacht ſſt das ganzt Llrilth zerhacht 
unb verkaut, io dan bem Rleilcher am anderen Wardgen nichts zu 
tun übrig bleibt. Und »„ zweiscktn Eie noch an der Ertitenz von 
SeEinzelmänmthen? 

Dobl. Sie haben noch kemr geſehen! Kber dann gehen Sie doch 
eirmal mit eiſenrn Nuuen durch die Ettatzen Die FFleiſcherlaͤden 
ünd zum artten Teil heichlvlten. Pucden Sie ober einmak auf⸗· 
werklam kurch dat Sthaulenſter, ſo ſehen Sle ein emfiges Trriden, 
Echwaine, Rinder, Hülber werden kuntigerecht zerlegt, gewogen 
und eingevackt. Dat übrige entzicht ch Ihren Augen, Weil ſa, 
Wie bekaunt. pie Heinzelmännchen ſich vicht nern bei ihrem m lichen 
Inn benbochtrr laßrn cebrn Sie in einen Vaden hinein, duß 
beißt. wein er eimntal grolſnet iſt, In vrylmit wan Ahnen das 
Märchen vom Fieiſchmanget, daß die böſen Landwirte nichts ber⸗ 
geden uſm. Ja, bie Porfir It noch nicht aurgeſterben. wer die 
Weihnochtimärcten horen win, der fonn ſie hören und — auch 
klen. Nur ſchade, bal unfere Aufſichtsßehtrden taub find und 
als Diener der Gerechztigleit mit einer Binre vor den Augen 
berumlaufen wüßhen. lontt «nuntrn auch ſie birſe Märchen hären 
uud ſehen. p 

  

   

  

Neue ſoꝛiatdemokratliche Anträge. 
Tee tegialèemofroliſche Praltien hat an den Vyl'stag folgende 

Anlträge giſtellt: 
Der Volfstag wollr beſchlieheun, den Senat zu eꝛ iuchen, mit 

möglichſter Keſchleunigung einen Entwurf eines Vermögens⸗ 
algabengeſetzes in Anlehnung an das deulſcht Reichtgeſctz beir. 
Reichenntoyter dem Nolkbtage vorzulcntn. 

Der Wolkstag wolle beichlhen. den Sinat zu erluchen. finanz⸗ 
ſchmachen Ceineinden in der Freien Stadl Danzig ſo viel Geld⸗ 
mittel Zur Rerfügung zu ſtellen, aln ne zur Erküllungeihrer geſetz⸗ 
lichen Pflicht, bitreſſend die Erwersstofentürſorze. gcprauichen. 

Auf Grund der Verordnung der deutichen Reichstegicrung be⸗ 
breſfend Gewährung von Zulagen zu Renken aus der Unfallner⸗ 

  

  

licherung. vnmn 5b. Mui 1926 ſieht den Untallverleßten im Deutſchen 
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Sudl'th 7 
j: Peter Preitter 
àů Duteon-Dus 
àPirnik 

Lotte Kauer 

HHadO de losansn 

  

  
E KUünster-Dbiel⸗ 
à Onliginar Wieder Schfümmeln und Nstursäng 
„rüiglieh 4 Uhr-TS,.3. 25 

E 

  

  

Eihnachfs⸗ 
Verleaur⸗ 

Reich tine Erhkhung ber ünfal renten Dlele hererbnung ans lenieht die im Freiſteat Panzig wohsheſten aul. Werl ſie als Außlande: angefehen werden. MWlr Deautryoen. ben Senat zu erlucen, mit größter taſer Vorge 118 iragen, kuh dieſe Berorbnung auch au dit im Bün Pohnenken Rentenempfäanger ansgedehnt wirb, da mit REet Monatt Septentber 1920 die Danalger Beruftoeuoſfenſchaften te ů oblehnen, 
die erhohte blente zu zahlen. 

  

Erherrübsisſenunerfiützung. nder AWoche vom 5. bit 11. 
ſind an Arwerbeloſenunterilgging iu der Stabt D 
worden 49 707,83 Lat, on ꝛss männlicht und 110 
ſonen argen &2 HIn aHarf an 
Perſonen in der Verwechr. 

Leut Höchſtpreiße ſür Gchlagtvirh, ieiſch und Wüurt. die am 
kommenen Nomog in Kralt treten, veröffentlicht dos Wirtſchußts⸗ 
amt in der heutiren Nummer unſerel Blatter. 

Hür bie Nanzicet Kinderbllſe wurden hon den Arzeſtellten der 
eiwelnen Abtellungen ert Ernährongt, u. Mirtſchoftkamtes 178.80 
Mark geſammielt. 

Feithnochten Ißt bas Feſt ver Ainder. Per Oristerein Dunzig 
veranſtalitet am Nientloa einen Kinderabend, Märarerwortuhrungen 
iu Lichtbildern bilden den erſten Leil, dem dit Aufführung des 
Tlärchen Gänfek und Grrlel“ mit Nafik in brei Klten folgt. Die 
aeſepen müien bat zint weitert Urberraſchung der Kinder ver⸗ 
arlehen. 

Gaßchunibrand. Tutch Aurzicluß war bei der Firmo Hahn i Vechß und Lechel ein Zahrktuhl in Brand geraten. In kurzer Seit war 
das Jeuer gelbſcht. 

Stadtthenter Danzig. Sonntag, den 19, Dez., abends 7 Uhr: 
Fidelio “. Montag. ubende 7 Uhr: Horkenſe Ruland“ 
abend4 7 uUhr: ⸗Die Keuerprobe. „Tanzbilder', Miktvoch. 
alende ? Uhr: Zum erſien Male: „Die Strohwilwe“ Donnerbing, 
abends 7 Uhr: -Fraulein Rumpelllilschen“. Frritag, nachmittagl 
23, Uhr: Uraufſuhrung: „rinz Eiſigtaurr und Drinzeffin Eonis 
1o“, Weihnachthmärchen mit Feſang und Tanz in 8 Bildern von 
Elſe v. Bockelmam und Fränze Brückel. Sonnabend, (I. Fytiertog), 
nachm. 3 Uhe: .Vrinz Eſſiglauer und Prinzeſſin Boni9foß⸗: 
abende 7 Uht: „Holſmaunns Erzählungen“ Sonniag, den 26. Drz., 
42. ſteirriag), nachm. 3 Uhr: (rinz Efligtauer und Prinzeſtin 
Donigſüß“, abende 7 Uhr: „Die Strohwitwe“. 

Wachenſplelplen bes Keuen Operetlentthaters: Sonnabend: Die 
ichhne Heleng Sonntan nadnt xAht: .Aus der golden Märchen⸗ 
Relt“ abendi? hr Die iclene Geiena“ tog. „Das Holland⸗ 
weibchen“, Dienstag: .Ter müde Throbor“. Mittwoch: Die ſchöne 
Helena“. Donnerstag: Ter müde Theodor“, Freitag und Sonn⸗ 
abend: nachm. g Uhr: Rus der culdenen Märchenwelt“. Sonn. 

E 

aeer her 

  

abenz: abendx 7 Uhr: Zum erſten ale: „Fräulein Puck“, Vau⸗ 
Sonniag, nachm. 3 nhr: 

ndends 7 Uhr: 

deville in 3 Akten von Walter Hello, 
„Auß der goldenen Märchenwelt“; „Fräulein Puckl.“ 

      

Damen 

Schube 
    

   

    
dase Güahttütt   

nEIEK, Lanzgasse 78 
ð———— — 

783 männliche und 15U weiblichh 

   

lea Kamelhaar und Kamelhaarfstolk, beste E 

Kamel haarstufl-Schlünier 
21ß ane, 80,, 

i“ L4* 
ia Mamelhaarslafl-Sshnallen⸗- 

Skigiel Damen b8* Herren 16* —5 

kKamelhaarsfoft-Umschiagz- 
bne GS* 

Eleganter Morgenschuh Srit dazü ů 
in Lodier, Sammt, Brokrt, mit Eräre — 

Akrransosken enun, xrte Oun- 6⁵⁰ 
Iit, schr hallbark.. 

Herrünsucken normallarble; Balt⸗ v 
„ „„ 

  

8. P. D, Porteinochrichten. * —— AWO Dür ů— Een P.etbursau, AMheme!,(Der —5 8 Epzialituumt Mine Kennen ein-aärt werdon. 
Lauenkemmifften triſtt iich um Sakrtheg. mepgen u Mur. ein dem Harteibüreemt qum Vacken det Küts. ä 

Veuain Ucbeitie,Iuen Danzlu, MUm Ernntog. darmitlagt 410 Uhr. Grtangtabungegunze im-Narkn Liurhen“, ücumartt. Lachmittatzt Ahr Maundolinerüubungtabenb. Aends ; iv. 24 UE Weihnochtt prebe and Helmuabend. PMB Peiv heh.ube: ch Art Sperdbaus t. Hel, Hintethans. Gamiliche Witglieer werdrn hirrzu berzlichn eirgeleben. 
S. Eerirt Pangfuhr. üm Wontag. den W., abends & Uhr, 

treßßen ſich die Dertrauensirute Preeft Kyrechnung dr Delhnacht z- dilette bel Krehn. ... 
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Wafferſtandsnachrichten am 18. Deſember 1020. 8 L-Mern Leute Lellein beutt 
51 — — — Sann — GIE— H0 Warſchun. 7 — Moi *. 0%%— 0,[6 3Hnen 4＋462 pusst .d. — 680— ,48 Kenhorgt „ • 450 .. %— 0%0 Neuho lhed 15% Etsionre... ＋ .J0 1,70 orn 26 ＋ 0,½% Scleweandern ... 1.9%0 1.30 Korden 10 ＋ 9½% Wolfsberl... — G4— 6,60 Grusb , . Anwachs4 0,/ — 
ron —* * 

kand, von dort Bls un E „ von bort bis 
Srenze (um 100 Eiaſtund, wetter bis Montauerſpihe (xm 165) eielret. Don vort Eis Ehiage Im 171 Aeſten mit Eüünten. imα 

Hald, ——— Ke mnie, „ Einlape a‚e as 

Slumdevamil vom 18. Dezember 1920. 
Todenſctten Vandtwirl Joſeph Sellmann, 85 J. 10 M. — 

L. des Materialtenverwaltert Paul Schbneck, 8 J. 10 N. — Un⸗ 
brrehelichte Mathilde Gehn, 72 J. 1 N. — S. dei Malert Willy 
Duni. tatpeb. — run Lonſſe Reßin geßb Echmidt, 8W J. b N. — 
T. des Wuſtav Zimmetmann 1 Std. — Witwe 
UAngußte Reloch rb Machaßewsti, 67 J. 8 K. — Inwalde Eugen 
Kaßky, 34 IS M. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Dal 

Demdiung ün, meh, Eure wun Ginfaul, eine veichhalkige Aui. 
wohl ollr: Schriſten aucgeſtellt. Die Geſchäfte am Spendhauß 6 
imd Karodissgaſſe ze ind em Sonniag. nachmittags van 1—3 Uhr, 
Keüllnel und zur Beſichtigung unſeren Leſern beſtenn empfohlen, 

———.—.m———— 
Verantwortlich ür Prlitit Dr. Wilhelm BGolge, für den — 
Danziger Nachrichtentef und die muterhalkungäbeiloge ffris 
Weber. beide in Danzig: für die Inlrrote Bruno Kwert 
en Oliva. Druck und Veriag von J. Sehl u. Co., Danzlg. 

L 6„30 
e Velfa, ( 

ſel: Von Mrbels S üüi 

    

   

  

Mollis w 
— Sliafel 
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iſ ein guten Buch. Urſere vacht 

    

     

        

   
    

   

   
     



  

  

  

Studtthenter Danzig. 
PDtralttten: Nubolf Scheger, 

Sonnabend, b. 18, Dezehrber Zürh. abends 8i, Uür 
Dauerkarten D ). —* 
Ermügzigtr Preiſe. 

Maria Stuart 

  

Iſreoher WiReim -Tucster.) 

res. 4002 Tel. 0n2 
oscelter u. Direktor Piul Bansmann. 
Koreh L.ehlung: Dir. SUmunn Kunstett 

ueste Sonnsbend, d. 18. Derember 

Anhng DE LA J Antang 

    

  

   

    

    

   

   

  

Deumahaus 
    

    
   

   

    

  

ren Deees Anden ie SWöne Helena⸗“ Lanneese 
ven (Prirhtich v. 8 r. ö‚ 

Dj 8bue gekv, von Pßeryileder Berenn WenHfN 0 Sprethapparate 
Inturklten: Emil Werner. Runo-Ophπν ½ 3 Axten. 

Ceidt nach 10 Uhe. Murlik von Jutcguce Ohenbach. 5 ch E. tplatts N 
Bonntag, den IfI. Dezemder 120, abenb« 7 Ubtf Morkes Socntag. 8. 16. Derember. Uslbatt 

Unuetkarten haben heln Wöltigkeil. Fidelle 055 ů 
Opet in 2 Anrits vos Pubrrig van Perttven der Flutikthch init untichtbrarrm nachraittazn 1 LUitir    

        

    

   
     

   

       

   

Meslag, den 20. Veunbe Ihzu, ebende 7 UIdr. us der geldenen Möre' enwelt. Syrechapphe — V5 
Dauet arten El. Hortenſt Auland Trasödit Abends 7 Ur Siohe Auswubl 5 Prehe (an80 2*— 

in à Eäira en Mat holh. Die cahänc Molens aües DER IEFELI 

   

         

  

      

   

  

Dienctag. 21. eemhet lüru, aberba ; nbr. Cageeer a, 1191 „ 10.—41R3 —* ö öů 

ee,Deuma-Conzernta II 
Uuflüptel von Ornſt Gäniher. Muflä ven Laiber Sonntiugn , 2 A2 & d. Theaterkssse 

. Bie bilber. Macht Schiußd der Uotsteilang: 
—.— Eindenen M.W Shea FMuenfer. 

  

  i Preisermässigun 
Klaine nzeigen en.-Mn:.Aühoe.- Lpele-e rate Win, 

  

2DferfrreVerkauf. 
Brodbônen    

  

    Eu Eas, Dauerubsche 

    

          

       
      

      

   

    

    

ke H πν Leiement O ———— — — 

SHν e * u lrnsnslenesse Kr. an, E. Holtar. Jσ Nr. 45 

Hͤliotheh Domangen 
repariert ſchvell, 

t tühn Ccaetſchefter., ſђOçñb (mñ neue Spangen, ſowie 
Wemes, 80 3 Veiher, e, es ů 

Webhael üads, Mitt⸗ ſehr ůů 

*H e vom⸗ * h Spuan 902 8 * 21 . . 

Den Miigliedern der 
freien GWewertſchalten 
zerunentgeltlicher 
Genntzunt enpfeblen      Hunseis: 
Müctiekaharte oder-Byuch 

briſtall⸗ 
Güumijanger 

  

Julius Sie machen es falsch 
Giosda wonn Sie unser gestriges Inserat nur oberflächlich lesen oder nicht          

          

          
     

  

          

   

    

   

  

   
    
       

  

    

umsonat 
nichi. aber rdt nut 2. 76 W. gründlich beachten. Jedermann will zum Fest gerne Freude bereiten 

IHugo Bröde undd unser gestriges Angebot bietet reichlich Gelegenheit, zu wirklich Tabakfabrik 
Alißt Ctaben 16. 29 billigen Preisen Geschenk- und auch Gebrauchsartikel zu kaufen. Spexzialitàt 

Mandoline, Wi 1 8 gekachelter] 
mwit Aüöabtre nab Nolen 2 elf e ir WOlten En Schnupf⸗ 

Karbid, mit unseren so sehr niedrigen Preisen und durch unsere außer- 1 
Kerbäblampan. gewöhnlichen Angebote Ihnen die Wabl recht leicht zu machen. dhak 

Vatterien, ü ö · 2 
Ochmäls eine Bitte e 

ir„ ů ü — — SGarntle flür 
ee. richten wir an Sie, und 2war Ihre Einkkufe mõglichst in den Vormittags- Ka olarbeit 

Fahrräder, stunden zu besorgen, damit Sie mit Ruhe Ihre Auswahl treffen und und Reinheit. 
Wir Sie sorgſültig, wie man es bei uns gewohnt ist, bedienen können. 

Unsere Schaäufenster und Sonderauslegen       
   
      

8 

G,, Emmpfehlen wir lhter Besonderen Beechtung IE Momougter 
ö⁰Vh — — — anometer SeE MI, ii,-ei eie-eiee é öů ů ucn — — kür 8 Atmofphltren⸗Druct 

Si Angebote unter 
. N. I., 4232 an Ala⸗ 

Haaſenſtein & Vogler. 
D2g, Poggenpfuhl 2428. 

Eine Nähmaſchine 
preisw. zu verk. Alein. 
Kolhowg. 14 pt., Hinterh. 

Geſucht (3054 

Ein Junge 
über 14 Jahren       

—— EA ——— NesE2—— 
Lan Conrat EAEA Sämtliche Bände 
UkRi. Aeuben 18. Einv S. MetHeESSi— LSl. 3520 Der 

  

      
   

  
  

   

    

       

„ tun x gigarten ů 
0 Zigaretten 

4½) und fämiliche Tabakwären 
nauft man am billigſten für den Weihnachtstiſch 

oi Otto Mielke, Ohra. 
Whboteſtebe der „Denziger Vollsimmer, 
Grohe Auswahl in Tabokpfelfen. 
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